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Preußen. 
| Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
li 


Ueber die letzten Marſchbewegungen der kombinirten könig⸗ 

ch preußiſchen Garde⸗Infanterie⸗Diviſion find interefjante 
Einzelnheiten in Berlin befannt geworden, von denen wir das 
Nachſtehende mittheilen: 


Die Garde: Infanterie befand fih am 23. März in und 
um Veile, und wurde hier von dem Befehle erreicht, ſich 
marſchbereit zu halten; am Abend des 25. März langte der 

wirkliche Marſchbefehl an, und zwar ſollten 9 Bataillone und 
3 Batterieen nach Apenrade marſchiren. Das Füfilier: Bas 
taillon des 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin war nach 
Horſens (circa 4 Meilen nordöſtlich von Beile) dislocirt und 
erhielt Befehl, noch in der Nacht vom 25, zum 26. März 
nach Beile zurückzukehren. Im Laufe des 26. und 27. März 
marſchirten alsdann die 8 Garde-Bataillone und 3 Batterieen 
in P Märſchen von Beile (und von Hedenſtedt, circa 2 
Meilen nordöſtlich von Beile) bis nach Apenrade und noch 
1—2 Meilen weiter in die ihnen angewieſenen Kantonnirun⸗ 
per Feldſtedt, Warnitz u. ſ. w. Dieſe ſämmtlichen Truppen 
atten jomit in 2 Tagen 13 bis 13½ Meilen zurückgelegt, 
das Fuſilier⸗ Bataillon des 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Königin jogar 16½ Meilen. Dieſe ſehr bedeutende, unge: 
wöhnliche Leiſtung der Truppen iſt ohne weſentlichen Nach⸗ 
theil für dieſelden ausgeführt worden. Nur bei dem zuletzt 
genannten Bataillon und bei dem 1. Bataillon des 4. Garde⸗ 
kegiments zu Bu find circa 40 Mann unterwegs im Laza⸗ 
reih zurückgelaſſen, — bei allen übrigen Bataillonen dagegen 
deine febr geringe Zah 
und 4—5 Stunden geruht, — das Gepäck wurde am erſten 
Tage meiſtentheils, am zweiten Sage überall gefahren. Die 
Bataillone erreichten am 27. faſt ſämmtlich erft zwiſchen 10 
und 12 Uhr Abends ihre Kantonnirungen. Die 3 Batterieen 
- baben den Marſch ohne den geringſten Ausfall an Kranken 
1 e Am. 28. März hatten die Truppen Ruhe; — 
am 29. bezog bereits die Grenadier⸗Brigade die Vorpoſten 

vor den Düppeler Schanzen und mit ihrem Gros Bivouaks; 


— Es wurde unterwegs abgekocht 


— die Garde⸗Brigade war dahinter in engen Kantonnirun⸗ 
gen untergebracht. Die Verpflegung der Truppen iſt vorzüglich. 


Von den Batterieen der 1. Parallele wurde im Laufe des 
2. April das Feuer gegen die Düppeler Schanzen eröffnet und 
von dort aus mehrere Stunden erwiedert. Der dieſſeitige 
Verluſt iſt verhältnißmäßig gering. 

Zur Vervollſtändigung diefer Nachricht ift nachzutragen, daß 
die Seconde⸗Lieutenants Braun und v. Druffel der Artillerie 
ſchwer verwundet ſind. Ein Mann des 3. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments (Königin — iſt todt, 2 Mann deſſelben 
Regiments und 5 Kanoniere ſind verwundet. Die dieſſeiti⸗ 

en Geſchütze, die im Feuer geweſen, ſind noch ſämmtlich 
chußfähig. 

Ueber die in dem Kampfe am 28. Marz in feindliche Hände 
gefallenen Offiziere wird gemeldet, daß Lieutenant v. Seden: 
dorff ſehr ſchwer im Kopfe verwundet iſt und im Lazareth 
I Auguſtenburg liegt. Premierlieutenant von Jasmund iſt 
eicht im Schenkel, Seconde⸗Lieutenant v. Dömming weniger 
leicht im Beine verwundet, und Lieutenant Rasper unver⸗ 
wundet. — Die letztgenannten 3 Offiziere ſind nach Kopen⸗ 
hagen transportirt. Sire Auswechſelung ift beantragt, 


Nachrichten aus Sonderburg zufolge war das Feuer der 
Broader Batterieen am 2. April gegen 3½ Uhr ein wohl⸗ 
enährtes. In 30 Minuten erhielt die däniſche Batterie 

r. 2 164 Bomben; im Ganzen 347 Bomben, eine Kanone 
wurde demontirt, 2 Mann verwundet und vieler Schaden 
an den Erdarbeiten angerichtet. In der Nacht vom 2. zum 
3, April begann das Bombardement aufs neue und dauerte 
bis am zten Morgens; Sonderburg brannte an mehreren 
Stellen. Auch die am 2. aufgeſtellten preußiſchen Feld⸗Bat⸗ 
terieen beſchoſſen die däniſchen Werke. Die preußiſchen Bor- 
poſten beunruhigten durch wiederholte Angriffe den daͤniſchen 
rechten Flügel. 


Einem Schreiben aus i bei Gravenſtein vom Aten 
April zufolge waren die preußiſchen Geſchütze am 2. April 
Nachmittags in ihren Batterien aufgeſtellt und hatten das 
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Feuer auf die Düppeler Schanzen aus 136 Geſchützen ver⸗ 
ſchiedenen Kalibers begonnen. Die Wirkung war ſofort zu 
bemerken. Von Sonnabend ne zum Sonntag Mor⸗ 
gen 1 Uhr find preußiſcher Seits 2000 Schüſſe gefallen, wor⸗ 
auf die Schanzen einigermaßen antworteten; am 3. April 
Morgens bis Abends wurden ig Seits 3000 Schüfje 
gethan, unter nur ſehr ſchwachem Gegenfeuer. Der Erfolg 
des Schießens war bei jeder Lage, die die Schanzen bekamen, 
ſichtbar und find die Geſchütze circa 1400 Schritt davon ent⸗ 
fernt. Unter der furchtbarſten Kanonade wurden die Arbei⸗ 
ten an den Laufgräben, die ſich inmitten der feuernden Batz 
terieen befinden, forte etzt. Am 4. früh wurde die Kanonade 

tärke eröffnet; man fah Sonderburg 
noch brennen. Der Verluſt an Todten und Verwundeten 


war unbedeutend; unter den am 3. Verwundeten befand ſich 


ein Offizier. — Die Dänen geben ihren Verluſt am 2. April 
auf 100 Mann und den 3. auf weniger an. Sie ſagen, die 


Preußen legen es darauf an, das Geſchütz in den Wällen 


zu demontiren, die däniſchen Soldaten matt zu machen, Ver⸗ 


wirrung in alle Kommando: und Verpflegungs⸗Verhältniſſe 


zu bringen, um ſich dann, wenn ſie den Augenblick gekom⸗ 
men glauben, mit ihren überlegenen Streitkräften auf die 
müden däniſchen Soldaten zu werfen. 

Gravenſtein, 31. März. Als geſtern der Prinz Carl 
die Trancheen beſuchte, ging er von einer der Wendungen 
zur andern über die Böſchung durch das Feld, um einen 
Winkel abzuſchneiden. Kaum hatte Se. k. Hoh. den freien 
Grund betreten, als die Dänen aus dem gegenüberliegenden 
Fort auf ihn feuerten. Eine Bombe fuhr über den Kopf 
des Prinzen hin und ſchlug hinter ihm in die Erde, zum 
Glück, ohne zu crepiren ; denn die Stücke hätten ſonſt Ah 
in der großen Nähe viel Unheil angerichtet der Prinz ſetzte 
feinen Weg aber trog der Bitten der Adjutanten ruhig fort 
und ſtieg erſt an dem beabſichtigten Punkte wieder in die 
Trancheen nieder. Die Soldaten haben dann die Kugel aus- 
gegraben und dem Prinzen ins Hauptquartier gebracht. — 
Heute Nachmittag, als der Prinz nach Eckenſund zu ritt, 
kam auf einmal der „Rolf Krake“ in die Flensburger Föhrde 


gedampft, offenbar um zu beobachten, ob die Brücke bei 


Eckenſund ſtände. Er ſoll zu dieſem Zweck auch zwei Mann 
auf der gegenüberliegenden Höhe ausgeſetzt haben. Der Prinz 
ließ ſofort mit Allem, was an Pferden in der Nähe raſch 
aufzutreiben war, ſelbſt mit Ackerpferden zu den in den bei⸗ 
den Batterieen ſtehenden 3 Geſchützen (welche das Panzerſchiff 
ſchon einmal verjagten) noch 9 Geſchütze auffabren; aber be- 
vor dieſe noch zum Feuern kamen, hatte das Schiff, das ſich 
obnehin in reſpectvoller Entfernung gehalten, gewendet, und 
fuhr mit voller Dampfkraft in größter Schnelle ab. Die In⸗ 
fanterie im Hauptquartier war bereits alarmirt. — Heute 
Nachmittag trafen von Schleswig zwölf mit preußiſchen, 
öſterreichiſchen und ſchleswig holſteiniſchen Farben geſchmückte 
Wagen hier an, ganz beladen mit Erfriſchungen, welche die 
Bürger Schleswigs den vor den Düppeler Forts ſtehenden 
Truppen ſenden. 

Gravenſtein. In der Nacht vom 31. März zum 1. April 
herrſchte ein ſtarker Sturm, der von der See her die Regen- 
wolken herauf trieb. Seit Beginn des Tages regnete es und 
in wenig Stunden war das fette Erdreich wieder zu einem 
Moraſt geworden. Ein großer Theil der preußiſchen Mann⸗ 
ſchaften tft jetzt mit N Schaftſtiefeln verſehen, die bis 
ans Knie reichen. Dies iſt ein Glück, denn in dem furcht⸗ 
baren Schmutz im lettigen Boden waren die kurzen offenen 
Kommißſtiefel eine zu ſchwache Fußbekleidung. ; 


Beile, den 31. März. Von den 30 in einem Gehöft von 


während des Gefechts zweimal Feuer ausgebrochen, was eine 
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den Dänen überfallenen Huſaren find nur 22 gefangen wege | 
geführt worden, während 8 Mann ſich verbergen konnten 
und fpäter wieder bei ihrem Regiment eintrafen. Die erſte 
Nachricht von dem Ueberfall wurde nach dem benachbarten 
Engun durch einen der Gefangenſchaft entgangenen Huſaren 
gebracht, der, obwohl verwundet, doch den nächſten Poſten 
glüdlich erreichte. Die durch die Gefangennahme ihrer Ras 
meraden erbitterten Huſaren haden, da ſie den Wirth im 
Einverſtändniß mit dem Feinde glaubten, das Gehöft nieder 
ebrannt. Die geraubten Pferde müſſen von der jütiſchen 
Bevölterung wieder erſetzt werden. Einem Offizier wurde 
füt ſein . aus der hieſigen Stadikaſſe ein 
Schadenerſatz von Thlr. gezahlt. Ein e Pos 
lizei macht bekannt, daß das Fiſchen im Veiler Buſen vers 
boten ift und daß auf jedes Fahrzeug das fih im Fahrwaſſer 
zeigt, geſchoſſen werden wird. Dem Feinde find nämlich auf 
dieſem Wege Berichte über die Stellung und Bewegung der 
Truppen N eie — Geſtern Abend wurde gemeldet, 
daß zwei dänifche Kriegsdampfer bei Roſenwold vor Anker 
egangen wäre. Starke Patrouillen gingen ſogleich in der 
Nictung vor, wo man eine Landung der Dänen vermuthete. 
Als die Dänen merkten, daß ſie nicht unbeobachtet geblieben 
ſeien, lichteten ſie die Anker und fuhren davon. Ein gleicher 
Ueberrumpelungsverſuch wurde von Horſens aus gemacht, 
aber durch die geſchärfte Aufmerkſamkeit der preußiſchen Vor⸗ 
poſten vereitelt. Eine Huſarenpatrouille traf Nachts auf zwei 
dem Anſcheine nach mit Stroh beladene Wagen. Zwei Hu⸗ 
ſaren ritten vor, um die Wagen zu unterſuchen. Als ſie 
herankamen, fand es ſich, daß die Wagen mit Soldaten bes 
laden waren, die N auf die beiden Huſaren ſchoſſen. 
Der eine derſelben ſtürzte tödtlich getroffen vom Pferde, der 
andere wurde verwundet und ſprengte zu ſeinen Kameraden 
zurück. Dieſe gaben eine Salve und zogen ſich auf die Vor⸗ 
poſten zurück. Die Dänen machten ebenfalls Kehrt und jag⸗ 
ten in ſchnellem Trabe nach Horſens zu. 

Veile, den 1. April. Vor Fridericia hat ein Vorpoſten⸗ 
gefecht ſtattgefunden. Eine Patrouille vom Regiment Coro: 
nini und Jägerbataillon ſtieß beim Rekognosziren auf eine 
däniihe Kolonne, wobei fih ein hitziges Gefecht entſpann. 
14 Gefangene blieben in den Händen der Oeſterreicher, wäh⸗ 
rend die Dänen nur 2, darunter einen Feldwebel, auf ihrem 
Rückzuge mit fortſchleppten. Letzterem glückte es, den Dänen 
zu entwiſchen und wohlbehalten wieder zu feinem Regimente 
zu gelangen. 


gerichtshofes hat heute in dem Hochverrathsprozeſſe gegen 
die Poſener Angeklagten Beſchluß gefaßt. Durch aR en 
find 107 Angeſchuldigte wegen Hochverraths in Anklage: 
ſtand verſetzt. ' 
Berlin, den 3. April. Der König hat einen feiner trenez 
ften Diener, das Vaterland einen feiner bedeutendſten Mån- 
ner verloren. Der Wirkliche Geheime Rath Dr, Kühne, 
geboren zu Wanzleben am 13. Februar 1786, iſt heute Mit⸗ 
tag, nachdem er in voller Geſundheit von feinem gewöhn⸗ 
lichen Morgenſpaziergange heimgelehrt war, in Folge eines 
Schlaganfalls um 1 Uhr Mittags ſanft entſchlafen. 
Memel, den 1. April. Ein däniſcher Matroſe aus Memel, 
der ſich bei dem Seegefecht am 17. März auf einer der däs 
niſchen Fregatten befand, hat an ſeine hieſigen Verwandten 
geſchrieben und es heißt in ſeinem Bericht wörtlich: „Auf 
unferer Fregatte haben wir 20 Todte und 60 Verwundete 
gehabt und auf dem Linienſchiffe 30 Todte und 80 Verwun⸗ 
dete. Auf dem letzteren iſt die Kajüte total demolirt und 


Berlin, den 2. April. Der Anklageſenat des t 


große Verwirrung hervorgebracht bat. 
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t ch glaube, wenn die 
. noch eine halbe Stunde den Kampf fortgeſetzt hät⸗ 
en, würden wir uns haben zurückziehen müſſen.“ 
ſind oſen, den 1. April. Die einzelnen Forts der Feſtung 
ber len, olge Allerhöchfter Beſtimmung nach den Namen 
ſen etzten Kriegsminister v. Hake, v. Strotha, v. Stockhau⸗ 
o v. Walderſee, v. Bonin benannt worden. So hat auch 
er bisherige Brückenkopf den Namen „Fort Roon” erhalten. 
tim tasburg, 30. März, Geftern wurde von einer Mili- 
!patronille bei Malken ein vierſpänniger Erntewagen weg: 
genommen, der mit Büchſen, Hirſchfängern, Pulver, Patro- 
nen, Spibkugeln, Kavalleriefäbeln c. vollgeladen war. Yu: 
gas gerieth ein Deſerteur vom 45. Inf ⸗Reg., Bartſch, in 
ie Hände des Militärs. Eine andere Patrouille hob bei 
autenburg einen Transport von 6 mit Sätteln, Kavallerie⸗ 
ſäbeln zc. beladenen Wagen auf, die von 14 Mann und 
13 Pferden begleitet waren. Eine dritte aus 5 Infanteriſten 
beftehende Patrouille hörte in der Nähe des Gutes Florenzia 
verdächtiges Geräuſch und auf den Ruf „Halt!“ wurde auf 
fie gefeuert. Ein Mann wurde getödtet und einer verwundet. 
ie übrigen eilten nach der verdächtigen Gegend hin, fanden 
aber in der Finſterniß keine Spur mehr. Am 29. März 
paſſirten 90 bewaffnete Zuzügler den Grenzfluß Drewenz 
mittelſt eines Kahnes und den preußiſchen Soldaten gelang 
es nur noch, einige Waffenvorräthe, Kleider und Lebensmittel 
wegzunehmen. Nach dem Uebergange ſtießen ſie auf Ruſſen, 
von denen fie alle bis auf wenige getödtet wurden. Dieſe 
kamen einige Stunden ſpäter durch die Drewenz geſchwom⸗ 
men und ergaben ſich dem Militärpoſten. Sie ſprachen alle 
Deutſch. Viele hatten gelbe Metallkreuze auf der bloßen 
ruft am grünen Bande hängen, was vielleicht auf eine 


‚ teligiöfe Weihe zu dieſem Vorhaben ſchließen läßt. 


Soldau, den 31. März. In der vergangenen Nacht ver⸗ 
ſuchten Zuzügler die Grenze mit Waffen und Munition zu 
überſchreiten, wurden aber von 6 Infanteriſten und einem 
Hufaren fo lange aufgehalten, bis e tam. Es 
entſpann ſich ein Gefecht, in welchem die Zuzügler 2 Todte, 
5 Verwundete, 13 Gefangene und einen Wagen mit Geweh⸗ 
ren, Piſtolen, Lanzen und Munition verloren. Auf preußi⸗ 

er Seite wurde ein Pferd erſchoſſen und eins verwundet. 

Strzelno, den 1. April. Ein Pole, 17 Jahr alt, der 
uniformirt die Grenze paſſiren wollte und vom Militär feſt⸗ 
genommen wurde, offenbarte nach mehrtägigem Arreſte eine 


Waffen⸗Niederlage in der Nähe des Gutes Dzierzarzuo und 


man fand daſelbſt 488 Gewehre, 50 Paar Stiefeln. 10 Gent: 
ner Pulver, eine große Menge Zündhütchen, 200 Brotbeutel 
und andere Ausrüſtungsgegenſtände. Herr v. Jaſinski, der 
Inſpektor des Gutes, ſowie mehrere andere Perſonen, welche 
nas der Ausſage des jungen Mannes viele Waffen über 
die Grenze geſchafft haben folen und bei dem Verwahren 
der aufgefundenen thätig geweſen waren, wurden verhaftet 
und nach Poſen transportirt. — In Kulm wurden wegen 
Anwerbung von Zuzüglern der Organiſt, der Balgentreter 
und ein Privatſchreiber verhaftet. 8 


Schleswig Holſtein'ſche Angelegenheiten | 


Frankfurt a. M., den 30. März. General Hake hat der 
Bundestagsſitzung angezeigt, daß Holſtein bis auf Kiel, das 


Rendsburger Kronwerk und die ſtreitigen Dörfer jenſeit der 


Eider von den Okkupationstruppen geräumt iſt. Ein Theil 


der Exekutionstruppen ift nach Heiligenhafen gezogen und 


eneral Hake wird bei einem Konflikt mit den Dänen nach 

ſeinen Inſtruktionen handeln. 
Flensbur de den 31. März. Dem Müller Droyſen in 
üble, welcher ſich bei dem Gefecht vor Miſ⸗ 


e 


ſunde durch ſeine Hilfsleiſtungen beim Ueberbrücken des Or⸗ 
numer Mühlfließes und durch feine Fürſorge für die Ber- 
wundeten Verdienſte um die preußiſche Armee erworben hat, 
iſt pon Sr. Majeſtät dem König von Preußen das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 


chleswig, den 1. April. In der vergangenen Nacht 


verſuchten die Dänen mit 40 Mann in zwei Booten eine 
Landung bei Kappeln, wurden aber von dem dort ſtationir⸗ 
ten Hufarenpoften jo nachdrücklich empfangen, daß fie, nach⸗ 
dem etwa 40 Schüſſe gewechſelt waren, das Weite ſuchten. 

Zu Nübel ſtarb am 3. April früh im Johanniter⸗Laza⸗ 
reth an feinen im ruhmvollen Kampfe vor Düppel am 28. 
März erhaltenen Wunden, der Premierlieutenant und Regi⸗ 
mentsadjutant Frhr. Ernſt v. Eckardſtein (vom 1. Bran⸗ 
denburgiſchen Leibgrenadier⸗Regiment Nr. 8) „Haltet Euch 
tapfer, Rinder, auch ohne mich“, rief er feinen Leuten zu, 
als er, im dichten Kugelregen vorwärts dringend, auf der 
linken Seite des Körpers von einer Granate getroffen, die 
ihm Arm und Hüftknochen 3 blutend zuſammen⸗ 
ſank. Trotz des augenblicklichen Beiſtandes und der hinge⸗ 
bendſten Pflege fand ihn feine auf Empfang der Schreckens⸗ 
botſchaft zu ihm eilende junge Gattin dennoch rettungslos 
verloren. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 29. März. Geſtern fand nach 
dem Schluſſe der Gerichtsverhandlungen an der Gerichtsthür 
auf dem großen Kornmarkte eine Prügelei ſtatt. Die käm⸗ 
pfenden Parteien waren der Redakteur des „Volksſreundes“ 

ermann und der Eigenthümer der „Frankfurter Zeitung“ 
Sonnemann. Da der Zweikampf zu einem blutigen Auss 
gang führte, ſo wurden die Paukanten von Schutzmännern 
der Polizei zugeführt. Beide Blätter gehören übrigens dem 
höheren und höchſten Fortſchritt an. 

Hannover. 

Hannover, den 2. April. Das Finanzminiſterium macht 
bekannt, daß das zum Schutze der deutſchen Handelsflagge 
beſtimmte öſterreichiſche Geſchwader den Befehl erhalten hat, 
ſeine Operationen auch auf die Nordſee auszudehnen. 


Oeſterneich. 


Wien, den 2. April. Die Agitationen in Ungarn nehmen 
ihren Fortgang. Die Behörden kamen auf die Spur von 
Drohbriefen, durch welche das Publikum kürzlich beunruhigt 
wurde. Auch der Schreiber des Todesurtheils, welches dem 
Statthalter Grafen Palſſy zugeſtellt wurde, ſoll ausfindig 
gms: worden fein, — In Bozen wurde am 25. März eine 


endung von 7 Kiſten, worin ſich Waffen beſtandtbeile be⸗ 


fanden, in Beſchlag genommen worden. Die Sendung war 
nach Klagenfurt beſtimmt. h 

Krakau, den 29. März. Geſtern wurde eine ſtrenge Haus⸗ 
ſuchung dei der Frau Zakaszewska vorgenommen und hier⸗ 
auf ſie ſelbſt nebſt dem bei ihr wohnenden Sn Wielo⸗ 
wiejska verhaftet. Der Gemahl der Frau Zakaszewska ift 
ſchon früher arretirt worden. Die vornehmen Damen haben 
im Vertrauen auf die Rüdjihten, die man ihrem Geſchlechte 
gezollt und geſpornt vom politiſchen Fanatismus mit dem 
glüdlichſten es gefährliche Korreſpondenzen vermittelt, 
geheime Akten, Wa en, Munitionsvorräthe zc. verborgen 
und find ſelbſt bei der Anwerbung von Kämpfern und bei 
der Organiſation von Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Abtheilun⸗ 
gen in Galizien äußerſt thätig geweſen. — 
bei Bojanow wurden am 23. März vom Militär Nachſuch⸗ 
ungen nach verborgenen Waffen vorgenommen und mit Hilfe 
der Bauern 159 neue Infanteriegewehre, 170 Bajonette, 40 


n dem Walde 
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reiſt. 
Einladungen an den General ergehen laſſen. Der Herzog 


— Stansfeld hat 


neue Karabiner, 172 neue Piſtolen, 2 BE 90 
Gewehrriemen, 170 nene Kavallerieſäbel, 141 Säbelriemen, 
33 neue Infanteriemäntel, 13 Paar Juchtenſtiefeln, 139 Ka⸗ 
puzen, 24 Paar Hoſen, 2 Kugelgießer und 1 Centner Muni⸗ 
tion aufgefunden. Zugleich wurden 3 Perſonen, welche der 
Mitwiſſenſchaft dieſer Ausrüſtungs⸗Gegenſtände dringend ver- 
dächtig find, verhaftet. 


Schweiz. 

Bern, 29. März. Die Nachricht, daß der Handelsvertrag 
zwiſchen der Schweiz und Japan unterzeichnet worden ſei, 
iſt irrig; vielmehr hat der Bevollmächtigte, Herr Humbert, 
dem Bundesrath ſoeben gemeldet, daß es ihm gelungen ſei, 
die Regierung des Taikun zu beſtimmen, die Verhandlungen 
über den projectirten Handels- und Niederlaſſungs⸗Vertrag 
auf der gleichen Baſis zu eröffnen, welche den Handelsver⸗ 
trägen mit den übrigen europäiſchen Staaten zur Grundlage 
gedient hat, und iſt auch ein Entwurf zu einem ſolchen Ver⸗ 
trage bereits durchberathen und vollendet worden; aber beim 
Abgang der letzten Poſt hatte eine Unterzeichnung deſſelben 


noch nicht ſtattgefunden. Uebrigens wäre die Unterzeichnung 


des Entwurfs von keiner großen Bedeutung, da die Japaner 
nicht einmal bereits abgeſchloſſene Verträge reſpectiren. 


Frankreich 
Paris, den 4. April. Im Jahre 1862 betrugen die 
Staatseinnahmen 2177,885,701 Franes und die Ausgaben 
2212.839,327 Fr., was ein Defizit von 34,953,620 Fr. ergibt. 
— Prinz Napoleon hat ſich auf die Reiſe nach gien und 
Holland begeben. 


Ja tien. 


Rom, den 1. April. Der Papſt hat bei guter Geſundheit 
den Ceremonien des Feſtes der Verkündigung Mariä in der 
Kirche Minerva beigewohnt. 

Turin, 25. März. Der Miniſter des Innern, Peruzzi, 
machte vor einiger Zeit im Parlamente die Mittheilung, die 
Spitalärzte in Foggio hätten bei dem Ausbruche der Typhus: 
epidemie im dortigen Militärſpitale ihre ärztliche Mithilfe 
geradezu verweigert, was allgemeine Entrüftung hervorrief 
und auch die ſofortige Suspendirung dieſer Aerzte zur Folge 
hatte. Nun haben aber dieſe Aerzte insgeſammt eine aus⸗ 


‚ fübrlibe Darſtellung der wahren Sachlage durch den Druck 


publicirt, worin fie, geſtützt auf zahlreich beigefügte Docu- 
mente, nicht nur nachweiſen, daß die Beſchuldigung des Mi⸗ 
niſters vollſtändig unwahr geweſen iſt, ſondern auch, daß 
man im Gegentheil ihre wiederholten Mahnungen ſtets un⸗ 
beachtet ließ, als ſie auf die drohende Epidemiegefahr auf⸗ 


merkſam machten und ſchleunige Gegenmaßregeln verlangten. 


Großbritannien und Irland. 

Lon don, den 4. April. Geſtern Abend ift Garibaldi 
in Southampton angekommen und mit ungeheurem Jubel 
empfangen worden. f 

London, den 5. April. Garibaldi iſt nach Wight abge⸗ 
Die Städte Glasgow, Dundee und Edinburg haben 


von Sutherland hat eins ſeiner Schlöſſer dem Gaſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. — Im Unterhauſe fagte Lord Palmerſton, 
daß alle diejenigen Regierungen, welche den Londoner Trak⸗ 
tat unterzeichnet, die Beſchickung der Konferenz zugeſagt hät- 
ten. Von dem deutſchen Bunde fehle die Antwort noch. 
Eine Unterhandlungsbaſis ſei bisher nicht feſtgeſtellt worden. 
l „ um der Regierung weitere Angriffe zu 
erſparen, feine Enklaſſung als Lord der Admiralität gegeben. 
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Dänemark. 
Kopenhagen, den 31. März. Die am 28. März dei 


den Düppeler Schanzen gemachten preußiſchen e En 


kamen geſtern Morgen hier an und wurden in Droſchken 


nach der Citadelle gebracht. — In der däniſchen Armee die⸗ 


nen gegenwärtig 22 ſchwediſche Offiziere, von denen ein 
Major und ein Pe ſich im Hauptquartier und 
die übrigen bei verſchiedenen Truppengattungen befinden. — 
General Hegermann hat in Aarhuus durch At 
gas: es fei die Pflicht eines jeden däniſchen Bürgers, 
eſonders der Schullehrer, Gemeindevorſteher und Obrigkeiten 
aller Grade, entweder unmittelbar oder durch ihre Vorgeſetz⸗ 
ten der nächſten däniſchen Truppenabtheilung alles mitzu⸗ 
theilen, was ſie in Betreff der Stärke, Stellung und Bewe⸗ 
ungen der feindlichen Armee wiſſen. Jeder, der ſolches ver⸗ 
chweigt, ſoll zur Rechenſchaft gaogen werden. 

Kopenhagen, den 2. April. Dem Vernehmen nach fol 
die dänische Regierung unerſchütterlich entſchloſſen fein, nur 
auf Baſis der Verträge von 1851 und 1852 ſich auf Unter⸗ 
handlungen einzulaſſen. 

Kopenhagen, den 3. April. Ein Befehl aus dem dä⸗ 
niſchen Hauptquartier vom 31. März verbietet Schiffen jeder 
Art, auf anderen Punkten der Inſel Alſen zu landen oder 
abzugehen, als von Höruphafen, Mummack und Fyns hafen. 
idee darf auf der Oſtſeite der Inſel unter polizeilicher 

uſſicht betrieben werden, aber nicht auf der Weſtküſte. Gons 

Schiffe müſſen abtateln und aufs Land gezogen werden. 


fti 
2 Shifisführer 1 a däniſcher Legitimation. — Der Kron: 
pring ſich in Thiſted in Jütland und wird von da 


befindet 
nach er Mörfde gehen. 


Norwegen und Schweden. 


chlag bekannt 


| 
| 
| 


Chriſtiania, den 30. März. Dem Vernehmen nach find 


die Ordres zur Mobilmachung bereits ausgefertigt worden. 


Die Armee wird wohl aber kaum vor Ende Mai zum Aus⸗ 
rüden fertig fein. Die Feldarmee foll aus 2 Brigaden bes 


— 


ſtehen, wozu noch 2 Bataillone Artillerie kommen. Die gene 14 


aufgebotene Macht wird 6000 Mann betragen. Es 
das Kommando über die ganze Diviſion wird dem General 
Glad übertragen werden. 


Rußland und Polen. 


Während im vorigen Jabre die Armee fih nur auf 364422 
Mann Infanterie und 93453 Mann der übrigen Waffen bes 


lief, iſt die Infanterie in dieſem Jahre auf 694511 Mann 
und für die übrigen Waffen auf 114159 Mann gebracht wor⸗ 
7000 Mann für die Provinzen, ſowie 


Dazu kommen 127 
200000 Mann Reſerven, fo daß die ganze Armee gegenwär⸗ 
tig 1,135,670 Mann zählt, ohne die irregulären Truppen. 


den. 


Warſchau, 2. Aptil. Vor cuige Tagen 2 Wi⸗ 
otocki, in der von 


lanow, dem Hauptgute des Grafen f 
Warſchau, ein dort ſtationirter ruſſiſcher Gendarm von einem 
mit 4 gut gekleideten Herrn beſetzten Wagen aus im Beiſein 
vieler in der Nähe beſchäftigter Arbeiter erſchoſſen. Die 
Mörder eilten, ohne daß Jemand Miene machte, ſie anzu⸗ 
halten, davon. In Folge deſſen find viele Perſonen verhaf⸗ 
tet worden. — In Pelritau ift der oberſte Militärchef General 
Rahdem zur Dispoſition geſtellt worden, wie es heißt, weil 
er nicht ſtrenge genug geweſen ift. Sein Vorgänger General 
Wagner wurde aus demſelben Grunde entlaſſen. — In die⸗ 
ſen Tagen geht wieder ein bedeutender Transport Gefange⸗ 
ner nach Rußland ab, darunter 2 Gutsbeſitzer aus 
Siedle, welche auf mehrere Jahre zu ſchweren Arbeiten ver: 
urtheilt ſind; ſie waren Bezirkschefs der „Nationalregierung“ 


f 


i 
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tn 400 Pan; 3. April. 
Rypien, 


von 


der Nacht zum 28. März rück⸗ 
Zuzügler aus Weſtpreußen über die Grenze gegen 
wurden aber ſchon bei Lapinozka mit einem Verluſt 
40 Todten geſchlagen und nach reußen zurückgejagt. 
au te Bauernwachen fangen an, die in ihren Dörfern ein 
artirten Inſurgenten an die Militärbehörden abzuliefern. 
Kreiſe Kaliſch ſollen ſie an 100 Mann abgeliefert haben. 
Militärdiſtrikt Lublin zählt die Bauernwache über 5000 

50 ann. — In Folge kriegsrechtlichen Urtheils wurden gez 
üngt: in Sieradz Golebiowski und Szczesny als Hänge: 


gendarmen und wegen Theilnahme an der Aufknüpfung und 


Beraubung des Wachtmeiſters Doberski; am 16. März in 
Loſice der preußiſche Unterthan Dolatkiewicz wegen politiſcher 
erbrechen, und in Wielun der Bauer Dombrowski, der 
ürger Szczepanski und der deſertirte Soldat Bartnikow. — 
ie Cenſurvorſchriſten von 1846 find neu eingeſchärft und 
einige neue Beſtimmungen hinzugefügt worden. Dieſe neue 
Verordnung tritt mit dem 15. April in Kraft. 

Warſchau, 4. April. Die Unterſuchung gegen den feft- 
genommenen Stadtchef Boguslawski, Lauber und Conſorten 
dauert fort und hatte kürzlich die Arretirung des revolutio⸗ 
nären Miniſters des Schatzes, des Miniſters des Innern und 
des Miniſters der öffentlichen Volksaufklärung, der zugleich 
Chef der . pereje Nationalpreſſe war, zur Folge. Der 
letzte revolutionäre Stadtchef in der deuten Fabrikſtadt 
Tomaszow war ein 17 jähriger Jude, welcher das Recht über 

Leben und Tod von einigen taujend fleißigen deutſchen Män- 
nern hatte. — Kürzlich confiscirte die Polizei in einem Zim⸗ 
mer, wo 3 Fräulein Guſowski wohnten, mehrere Koffer, 
welche Archive des Auſſtandes und mehrere Siegel der „Na⸗ 
tionalregierung“ entbielten. — Der im Auslande weilende 
Graf Potodi, auf deſſen Gute Wilanow neulich ein Gendarm 
von Inſurgenten getödtet wurde, iſt zu 25000 R. Contribution 
verurtheilt worden. — In Lubicz, nahe an der preußifchen 
Grenze, fiel den Truppen ein Transport von 40000 Ladun: 
gen in die Hände. Der Führer des Transports, Kotlisno, 
wurde nach Lipno gebracht. — Die Koſcherſteuer ift mit dem 
1. April in Kraft getreten. — Die Conſumtionsſteuer der 
Stadt Warſchau mit Praga ſoll am 20. April öffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Das Pretium beträgt 
1, R. Die Regierung verlangt die Häfte des Gewinn⸗ 
Ueberſchuſſes. 


Moldau und Walachei. 


Butareft, den 28. März. Fürſt Kuſa hat den Kammern 
einen Geſetzentwurf bezüglich der Bauern⸗Emanzipation vor⸗ 
gelegt, in welchem den Bauern das Recht, ihre Ländereien 
als Eigenthum zu beſitzen, zuertheilt wird. — Fürſt Kuſa 
bat ig gegen die Pforte bereit erklärt, falls die von den 
Kammern votirte Entſchädigung für die aufgehobenen Klöſter 
nicht genügend befunden werden ſollte, die Sache der Ent⸗ 
ſcheidung einer Konferenz der drei Mächte, welche den Ver⸗ 
trag vom 30. März 1856 unterzeichnet haben, zu unterwerfen. 
Die in der Walachei und Moldau vorgehenden Rüſtungen 
ſeien durch den unſichern Zuſtand Europa's veranlaßt und 
!bäten der unterwürfigen Geſinnung des Fürſten gegen die 
Pforte keinen Abbruch. 


Joniſche Inſeln. 
Engliſche Trans portſchiffe find am 30. März in Korfu an- 
5 und die ama = englitden Truppen, 15 55 
ang genommen. offizie e jo 
die Miligteuppen Garniſondienſte leiſten. 5 * 


Be von der Todesſtrafe zu ſchwerer Arbeit begnadigt 


Nachrichten aus Bagdad zufolge ſind daſelbſt Unruhen 
ausgebrochen, indem ſich die Bevölkerung gegen den aus den 
Metzeleien in Dſchedda berüchtigten Gouverneur Namit Pa: 
ſcha erhoben hatte. Der Aufſtand ſoll zwar durch Waffen⸗ 

ewalt unterdrückt worden, aber immer noch ſehr bedrohlich 
fein. Man ſagt, perſiſcher Einfluß habe die Aufregung in 
der Bevölkerung veranlaßt. 


Amerika. 


Newpork, den 23. März. General Grant hat Philadel⸗ 
phia paſſirt, um ſich nach Washington und zur Potomak⸗ 
armee zu begeben. Man verſichert, er werde ohne Verzug 
gegen Richmond marſchiren. — Admiral Porter iſt mit einer 
anſehnlichen Flotte nach Vicksburg abgefahren, um auf dem 
Red River zu nperiren.. — Das aus den verſchiedenen vom 
Präſidenten angeordneten Aus hebungen noch zu deckende Dez 
ſizit in allen Staaten zuſammen beträgt 311724 Mann. Jli- 
nois iſt der einzige Staat, welcher ſeine Quote geſtellt hat. 
Newyork iſt mit 59230 Mann und Pennſylvanien mit 74127 
Mann im Rückſtande geblieben. 

Aus Rio Janeiro ift die Nachricht eingetroffen, daß Bra- 
ſilien die Vermittelung Portugals in dem draſilianiſch⸗eng⸗ 
liſchen Konflikte angenommen haben. 


A ſien. 

Cochinching. Saigun, den 12. Febr. Die anamiti⸗ 
ſche Geſandtſchaft ift von ihrer europäiſchen Reife in Hue 
wieder eingetroffen, worauf der Kaiſer Tuduc ſeinem Volke 
durch eine Proklamation bekannt gemacht hat, daß der mit 
Frankreich abgeſchloſſene Vertrag ratifizirt fet. 


Auſtralieu. 


Nach Berichten aus Melbourne vom 24. Februar dauert 


in Neuſeeland der Krieg noch immer fort. Die Einge⸗ 
borenen haben ſich in Picopiu konzentrirt, wo der General 
Cameron ſie eingeſchloſſen hat und durch Hunger zur Ueber⸗ 
gabe zu zwingen beabſichtigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— — 


Ein Veteran der Kirche. Zu Friedersdorf bei 
Greiffenberg ſtarb am 3. April der Superintendent Dehmel 
im 87. Lebens- und 61. Amtsjahre. Er war der älteſte jun: 
girende Geiſtliche der evangeliſchen Kirche Schleſiens. In 


goraren verwalteten innerbalb eines Zeitraums von 116 


Jahren nur 2 Geiftlibe ohne Subſtituten das Pfarramt — 
gewiß ein höchſt ſeltener Fall. y 
Am 26. März wurde der Schäfer Horak nebſt feiner 


Frau aus Niederaltbuch in der Nähe von Waldenburg auf 
Trautenauer Gebiet ermordet gefunden. Die näheren Um: 


ſtände laſſen auf einen Raubmord ſchließen. 

Die Crinolinen, wenn ſie auch ſonſt nichts nützen, be⸗ 
fördern doch wenigſtens die Eiſen⸗Induſtrie. Allein aus den 
. zu Sheffield in England werden über 2500 Centner 


rinolinenſtahl in die Welt geſchict. Nimmt man das Ges 
wicht einer Crinoline zu einem halben Pfunde an, ſo werden 
in Sheffield in jeder Woche 500000 Crinolinen gefertigt. 
Würde. eine einzige dieſer Fabriken ihre Wochenproduktion 
als Draht auseinander legen, fo würde die Länge ohngeſähr 
eine zur telegraphiſchen Verbindung um den ganzen Erdball 


bhinreichen. Es werden aber noch an ſehr vielen anderen 


Orten Crinolinenreifen gefertigt und man kann annehmen, 
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daß e jährliche Brobuttion in Europa über 200000 Gentner 


eträg i 

Peſth. Die Viehſeuche, welche, wie bekannt, das König: 
reich Ungarn (1101 Gemeinden in 47 Komitaten) ſo arg 
heimgeſucht und den herrſchenden Nothſtand der Bevölkerung 
veranlaßt hat, ift amtlichen Ermittelungen nach im Erlöſchen 
begriffen; ſie iſt nur noch in 30 Gemeinden verbreitet. 


——ů aaa a 


Schneefall. 
Hirſchberg, den 6. April 1864. 

Der bereits von Montag zu Dienstag begonnene bedeu⸗ 
tende Schneefall, welcher geſtern dem vorhergegangenen 
Regenwetter folgte, hatte bei Tage hier keine andere Wirkung, 
als daß die dichten, großen Flocken ſich ſofort wieder in 
Waſſer auflöſten. Erſt mit einbrechendem Abend wurde die 
Temperatur ſo niedrig, daß eine gefrorene Erdkruſte den noch 
immer herabfallenden Schneemaſſen als ziemlich feſte Unter⸗ 
lage dienen konnte; daher wir auch heute früh bei 6 Grad 
Kälte die Fluren mit einer ca. einen halben Fuß tiefen 
Schneelage bedeckt und an zugigen Stellen ſogar Bedeutende 
Windwehen fanden. Mit der aufſteigenden Sonne fing der 
Schnee bald wieder an zu Waſſer zu werden; doch nahmen 
wir in der Nacht wenigſtens einen Schlitten wahr, der 
von der erak, Straße her zur Stadt herein kam. 
Heut Abend wiederholt fih Schneetreiben und Froſt. — Auf 
dem Hochgebirge und den Vorbergen war bei der niedrigen 

Temperatur der mit heftigem Sturm verbundene Schneefall 
bedeutend größer und nachhaltiger. Baudenbewohner erzäb: 
len, fie hätten fid nur mit größter Mühe aus ihren Häuſern 
herausarbeiten können. Die ſonſt von Landesbut in der 
Nacht um 11½ Uhr ankommende Poſt konnte erſt heute 
Vormittag um 11 Uhr hier eintreffen; dieſelbe hatte auf 
dem „Paſſe“ faktiſch 8 Stunden liegen bleiben müſſen. Auch 
die Liegnitzer und Freiburger Poſten haben ſich wegen be⸗ 
deutenden Schneemaſſen auf dem Kapellenberge und dem 
Würgsberge verſpätet. — 

Nachſchrift: Das Schneewetter hat heute, Donnerſtag 
den 7ten, noch ernſtlich fortgedauert. 
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Im Hinblick auf den bevorſtehenden Eiſenbahn⸗Verkehr 
in unſerem Gebirge dürfte nachſtehendes Calcul den Haus⸗ 
haltungen Hirſchberg's und Umgegend nicht unintereſſant ſein. 
Eine Klafter Brennholz 05 durch koſtet jetzt in Hirſchberg 

incl. Fuhr⸗ u. Spaltelohn durchſchnittlich 6 rtl. 5 gr. — pf. 

Der Heiſeffect einer Klafter Holz ſteht gleich 
4½ Tonnen Steinkohlen durchſchnittlicher 
Qualität und Preiſes. ENDEN 
4/4 Tonnen Steinkohlen koſten jetzt in Hirſch⸗ 
berg à 28 far. ........ Arti 6 ſgr. — pf. 
dazu Aufzündeholz J Klftr. 18- 6 


f jepioe Erſparniß bei Kohlenfeuerung 
Der kommende Eiſenbahn⸗Verkehr bringt 
unvermeidlich einen Preisauſſchlag des 
Holzes. Wird derſelbe pro Klafter 1 rtl. 
Zane ſo koſtet dann 1 Klafter Holz 


\ agegen: 
4½ Tonn. Kohlen à 16 gr. 2rtl. 12ſgr.— pf. 
dazu Aufzündeholz ve Klſtr. 21 6 


A zuſammen 
künftige Erſparniß bei Kohlenfeuerung 


7 rtl. 5 for. — pf. 
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Artl. 1 ſor. 6 pf. 
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Liebau, den 5. April 1864. 
Unſerem en Mitbürger, dem Hauptzollamts⸗Ren⸗ 
danten Herrn 3 chetzſchingck ift der rothe Adler -Orden 
IV. Klaſſe Allerhöͤchſt 9 i und ihm die 
überreicht worden. Aus Anlaß feines 50 jährigen Dienſt⸗ 
re 5 wurde Herrn Zſchetzſchingck bereits durch 
llerhöchſt vollzogenes Patent vom 8. October 1862 der 
Charakter als Re ren pda: y beigelegt, und es hat uns 
Allen zur großen Freude gereicht, daß ihm nunmehr auch 
dieſe zweite huldvolle Anerkennung ſeines langjährigen treuen 
Wirkens zu Theil geworden iſt, indem wir von der Ueber: 
zeugung durchdrungen ſind, daß nicht häufig einem würdi⸗ 
ge anne eine derartige Auszeichnung verliehen ward. 
öge dieſelbe geeignet fein, Herrn Zſchetzſchingck, welcher 
am 1. October d. 8. in den wohlverdienten Ruheſtand über⸗ 
zutreten und unſere Stadt zu verlaſſen beabſichtigt, die noch 
wenigen Monate feiner amtlichen Wirkſamkeit zu verſüßen 
und dem ſchönen Bewußtſein treuer und ſorgſamſter Pflicht⸗ 
erfüllung neue Nahrung zu geben! 


** 


(Eingeſandt.) 
Panorama. 

Das Harz : Panorama, welches gegenwärtig hier an 
dem Markte aufgeſtellt ift, bietet die Anſicht der intereſſan⸗ 
teften und ſchönſten Punkte des Harzgebirges, welche ebenfo 
kunſtvoll als naturgetreu dargeſtellt ſind. Stundenlan 
möchte man vor den Gläſern figen und fein Auge hinſchwei⸗ 
fen laſſen über die ſteilen Felſenwände und die düſtern Ab: 
gründe, über die waldbedeckten Bergketten und über die hei⸗ 
tern Fluren. Je länger das Auge auf denſelben verweilt, 
deſto mehr erkennt man die getreue Abbildung der Natur, 
deſto mehr glaubt man fih in die Wirklichkeit verſetzt. Dem 
Bewohner der Ebene gewährt das Panorama eine ihm neue 
und intereſſante Anſicht von herrlichen Berggegenden; nicht 
minder wird derjenige durch die Bilder des Panoramas ſich 


3310. 


. angejogm fühlen, der aus Berggegenden ſtammt; fie wecken 
n 


bm die Erinnerung an die Berge feiner Heimath, an die 
Tage ſeiner Jugend. Wir empfehlen daher das bezeichnete 
Panorama der verdienten Auſmerkſamkeit der Bewohner 
grega und Umgegend, und find überzeugt, daß Nie- 
mand unbefriedigt 1 958 demſelben trennen wird. Möchte 
dieſer herrliche Künſtgenuß, der wirklich hocherfreuend ift, doch 
recht Vielen zu Theil werden. 4 
Friedeberg. 


Dr. Junge. Friedemann, Iter Pred, u. Rector. 


Entbin dungs Anzeige. 
3248. Statt beſon derer Meldung. 

Die heut Vormittag 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner guten Frau Emilie geb. Heckel von einem geſunden 
Mädchen zeigt allen lieben Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an À Ludwig Koſche. 
Jauer, den 6. April 1864, 


Todesfall Anzeigen. 
3223. Todes: Anzeige. 

Heute früh 6 ½ Uhr entſchlief zu einem beſſeren Leben 
unſer lieber kleiner Otto, in dem zarten Alter von 1 Jahr 
17 Tagen. Grunau, den 6. April 1864. è 
Lienig nebit Fran. 


ir 


ekoration heute 


3318. Statt befonderer Anzeige ; 
Heute früh 4 Uhr entſchlief fanft und ruhig, nach vier: 
tägigem Krankenlager, unſere gute, treue, unvergeßliche 


Mutter, Frau Caroline verwitwete Straßburger, geb. 
Tiſchuſchel im Alter von faft 64 Jahren. m ille 


Theilnahme an unſerm 3 und tiefen Schmerze bitten 
Liebenthal, Str a burger, Apotheker. 
den 5. April 1864. N. Straßburger geb. Ullrich. 


3191, Trauerklänge 

dei der Wiederkehr des Todestages unſeres, den 9. April 
3 in einem Alter von 53 Jahren und 3 Monaten, heim⸗ 
gegangenen Gatten und Vaters, des Freiſtellenbeſitzers 


Karl Thomas 


in Ober «Steinberg. 


Des tiefſten Schmerzes heiße Thränen 
Befeuchten heut’ aufs Neu Dein Grab; 
Das Herz zermalmt ein heißes Sehnen, 
Du, Gatte, Bater! blick herab 
Auf alle die verwaiſten Deinen, 

Die heute bitter um Dich weinen. 


Ein Jahr ruhſt Du in kühler Erde, 
Nach hartem Kampfe gingſt Du ein. 
Rub’ aus von Kummer und Beſchwerde, 
Mög’ Gottes Erde leicht Dir fein! 
Was litteſt Du! Doch Gott ergeben 
Schied'ſt Du vom vielbewegten Leben! 


Wir denken Dein, o Vater, immer, 

Und unter uns weilt ſtets Dein Bild; 
Es leuchtet uns als milder Schimmer, 
Wenn Wehmuth unſer Herz erfüllt. 

Wir denten Dein bis zu den Tagen, 

Wo man auch uns zur Ruh wird tragen. 


gan von des Vaterlandes Grenzen 
enkt heut, in tapf'rer Krieger Reihn, 
Dort wo des Feindes Waffen glänzen, 
Ein treuer Sohn, o Vater, Dein — 
Fern von der Heimath trautem Heerde 
eckt ihn vielleicht einſt fremde Erde. 


Ja ſchwer wird's oft, das chriſtlich tragen, 
as uns der Himmel auferlegt, 

Und ſchwer wird's oft, da nicht zu zagen, 

Wenn wir vom Schmerze tiefbewegt, 

Dann fragend an den Gräbern ſtehen: 

Warum, Herr, läßt Du dies geſchehen? 


* 
Doch troſtlos wollen wir nicht klagen, 
Wir beten weinend, Gott, Dich an; 
n Demuth wollen wir das tragen, 
as, Herr, Du thuſt, iſt wohlgethan. 
Als Vater der verlaſſnen Waiſen, 
Wirſt Du auch uns Dich ſtets beweiſen. 


Blick auf, o Seele, zu den Sternen, 
Wo Liebe nur und Güte wohnt, 

Blid’ zu den unermeſſ'nen Fernen, 
Wo unſers Vaters Geiſt nun thront. 
Von dort ruft eine Stimm’ hernieder: 
„Verzaget nicht, wir ſehn uns wieder!“ 


. Die Hinterbliebenen. 
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Am Sonntage Miſericordias: 


= BEER [A] * 7 Man- ae 
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325. Wehmüthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage der Frau Stift = Aufſeherin 
und Todtengräber 


Johanne Chriſtiane Knobloch. 
Geſtorben den 9. April 1863. 
Sanft ruhe ihre Aſche! 


O Gattin) Mutter heute nahet wieder 
Dein Todestag, an Schmerz ſo reich! 
Doch ſchwebt er nicht als Todes bot heut' nieder, 
Dich zu umfaſſen kalt und bleich. 
Nur ſanft erinnernd tritt er an das Herz, 
Das ſchwer gefühlt der Trennung bittern Schmerz. 
Entnommen nun dem bittern Erdenjammer, 
Schläfſt Du, Verklärte, ſchon ein Jahr 
In deiner ſtillen trauten Erdenkammer, 
Du, die auch biedre Mutter war. 

x ſtiegſt Du in des Grabes dunkle Nacht, 
ein Tagewerk, Dein Leiden war vollbracht! 
So ruhe wohl! Dein werd' ich ſtets gedenken, 
Wir theilten traulich Lejd' und Schmerz, 
Der Troſt kann ſich in mein Gemüthe ſenken! 

Einſt führt Gott wieder Herz an Herz. 
Bis man dereinſt ſenkt meine Hülle ein, 
Will ich gedenken theure Gattin Dein. 


Hirſchberg, den 9. April 1864. 
Der trauernde Gatte nebſt Frau, 


kam: 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paftor prim. Henel 
(vom 10. bis 16. April 1864). 
Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Hr. Paftor prim. Henckel. 
Nachmittagépredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 
Kirchen feſt den 11. April 1864. 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonus Finſter 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Offertorium der Gnadenkirche. 
j Getraut. 
Landes hut. D. 3. April. Cenit Herem. Klitſch, Maurers 
polier, mit Jul. Louiſe Marie Kallinich. 
y Geboren. 
irſchberg. D. 22. Febr. Die Gattin d önigl. z 
9 Herrn Lade, geb. v. Poser. N Wilh. 
Jas Bertha Anna Maria. — D. 29. Die Gattin des Kgl. 


ahlmeiſter Herrn Knobel e. S., Paul Eduard Gotthelf. — 
. 12. März. Frau Schornſteinfeger Berndt e. T., Auguſte 
Louiſe. — D. 21. Frau Gaſthofbeſitzer Zeller e. S., Heinr. 
Arthur. — D. 26. Frau Gaſtwirth Elsner in Grunau e. S., 
Herrmann Franziscus Ambroſius Gregor. — D. 29, Frau 
Schmiedemſtr. Opitz e. T., todtgeb. — D. 1. April. Frau 


Schachtmeiſter Giersberg e. T., Martha Clara, welche am 


2. d. wieder ſtarb. 
Grunau. D. 12. März. Frau Inw. Wolf e. T., Marie 


Paul. — D. 13. Frau Inw. Kirchner e. S., Carl Hermann. 


Hartau. D. 23. März. w nich e. S., 
Johann Carl. P Frau Inwohner Wen nrich e. S 


x 
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reren 


` 


Schwarzbach. D. A. März. Frau Gärtner Menzel e. 
S., Julius Hermann. 5 ; 

Schmiedeberg. D. 31. März. Frau des Kutſcher Chrift, 
Steiner e. Sohn. i 3 : 

Landeshut. D. 2. April. Frau Inw. Kirchner in Hart- 
mannsdorf e. T. ; í 

Bolkenhain. D. 16. März. Frau Briefträger Klinkert 
e. S. — D. 19. Frau Hausbefiger Winkler e. T. — D. 23. 

rau Kutſcher Sommer zu Ober⸗Wolmsdorf e. T. — D. 28. 
Frau ke Graer daf, e. S. — D. 3. April. Frau 

nw. Thamm ebendaſ. e. ©. ERS 
Friedeberg a. Q, D. 31 März. Frau des Hutfabrſtant 
Hartig e. S. 5 
Jef orden. 

Hirſchber g. D. 2. April. Frau Anna Rofina geb. Hain, 
Wittwe des verſt. Hausbeſitzer Scholz, 61 J. 7 M. — D. 3. 
Joh. Gottlieb Seift, penſ. Kreis⸗Steueramts⸗Kaſſendiener, 75 
X 6 M. 17 T. (Veteran.) — D. 4 Igfrau. Anna Pauline 
Lange, Putzmacherin aus ne N 28 J. 1 M. 25 T. 
— 5 5. Eduard Siebeneicher, Porzellanhändler, 49 J. — 
Erneſt. Carol. geb. Ziegert, Ehefrau des Tagearb. Jäckel, 28 
ahr. — D. 6. Auguſte Louiſe, T. des Schornſteinfeger 
erndt, 25 Tage. 

Grunau. D. 2. April. Erneſt. Paul., T. des Inwohner 
Fiſcher, 6 M. 4 T. — Joh. Roj. geb. Anſorge, Wittwe des 
verft. Häusler Walter, 77 J. 5 M. — D. 6. Willi Adolph 
Ernſt Otto, S. des Gaſthofbeſ. Hrn. Lienig, 1 J. 17 T. 

Schwarzbach. D. 4. April. Erneſt. Paul., T. d. Haus⸗ 
u. Ackerbeſ. Leupold, 7 M. 9 T. 

Warmbrunn. D. 1. April. Hausbeſ. und Weber Carl 
Baumgart, 63 J. 10 M. — Igel. Chrift. Gottlieb Hornig, 
Brauergeſ. aus Hermsdorf u. K. t ' ; 

Heriſchdorf. D. 6. April. Julius Reinh. Osw., j. S. 
des Hausbeſ. u. Gerbermſtr. Mehrlein, 3 M. 

Schmiedeberg. D. 24 März. Theod. Schwenke, Unter: 
offizier in ver 4. Comp. 3. Poſenſchen Inf. Regts., S. des 
Gaſtwirth Herrn Ferd. Schwenke hierſ., 22 J. 12 T. b 
27. Herrmann, S. des Zimmergeſellen Aug. Erbe hierſelbſt, 


7 F. 6 M. ST. ar 
Landes hut. D. 1. April, Unget. S. des Tiſchlermſtr. 
Rittner, 4 St. — Anna Maria Erneſt., T. des Stadtarbeiter 
Lemm, 8 J. 10 M. 13 T. — D. 5. Carl Wilh., S. des Po⸗ 
ſtillon Stumpe, 1 M. % T. f 
Bolkenhain D. 25. März. Herr Eugen Paul Fedor 
Wladimir Osw. Ferd. von Balluszeck, Königl. Rechtsanwalt, 
42 J 4 M. 15 T. — D. 27. Freihäusler Chriſtian Ernſt 
Lehmberg zu Kl.⸗Walters dorf, 62 J. 8 T. — Osw. Herrm. 
Engelbert, S. des Tiſchlermſtr. Seidelmann, 4 M. 19 T. — 
D. 30. Heinrich Wilh., Zwillingsſohn des Inw. Schmidt zu 
Ober⸗Wolms dorf. — D. 2. April. Wwe. u. Inw. Johanne 
Eleonore Rüſter, geb. Letzner, zu Kl.⸗Waltersdorf, 52 J. 5 M. 
chön au. D. 2. April. Hr. 9947 Gottlieb Gruhn, evang. 
Lehrer u. Gerichtsſchreiber in Ober u. Nor.⸗Röversdorf u, 
Willenberg, 35 J. 6 M. 24 T. — Carl Herrmann, j. S. 


S. d. 
3 J. 9 M. — D. 4. Ae. 

rana Wilh. Gerhard, Stief- u. Pflegeſohn des Freiſtellbeſ. 
Ka etc in Ndr.⸗Reichwaldau, 22 J. 5 M. — D. 5. Ernſt 
Heinr., S. des Inw. Emmerich in Alt⸗Schönau, 3 J. 11 M. 

iiſchb. W 5 il Frau Ant Roſina geb. K 

erg. D. 5. April. Frau Anna Roſina geb. Ka⸗ 

bieſch, Wwe. Nes verft. Stadt i Herrn Schüssel 


zu Breslau, 80 J. 8 M. 5 T. , 
(Redt zwei Beilagen) | 


a 
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Unglüdsfall. 

Schon wieder hat der Schleſiſche Gebirgsbahnbau ein Men: 
chenleben gekoſtet. — Am 24. März c., als am vergangenen 
zründonnerſtage, verunglückte in dem obnweit der Somi 

nialziegelei zu Ober. Wieſa befindlichen, behufs des gedachten 
Bahnbaues in Angriff genommenen Baſalt⸗Steinbruche der 
50jähr. Steinbrucharbeiter, Hausbeſitzer und Weber Ern ft 
Gotthelf Linke aus Goldentraum, Kreis Lauban, derge- 
1 daß ihn plötzlich eine von übrigens nur geringer Höhe 
erabſtürzende Stein wand gänzlich verſchüttete und töd- 
tete. Der ſchleunigſt aus Greiffenberg herbeigerufene Arzt, 

r. Dr. Born, erklärte alle Wiederbelebungsverſuche an dem 

erunglüdten ſofort für ro und vergeblich, und jo 
wurde er, der, wie an andern, ſo auch an jenem Morgen, 
ſein Haus und ſeine Familie geſund und munter verlaſſen 
hatte, ſchon gegen 10 Uhr Vorm. genannten Tages als theil⸗ 
weis ſehr verſtümmelte Leiche, zum größten Schmerz der Sei⸗ 
nen, in ihre Mitte wieder zurückgebracht. Eine Wittwe und 
7 Kinder beweinen bitter feinen frühen Tod. — Möchten doch 
alle Aufſeher und Arbeiter derartiger Erd⸗ und Steinbruch⸗ 
arbeiten ſich zu größerer Vorſicht ernſtlich verpflichtet fühlen. 
r. 


3317. Friedeberg. 


Das ſchöne Panorama 


vom Harzgebirge, 3 und der Schweiz, 
welches bier in Fe a. Q. am Markt aufgeſtellt itt, 
iſt mit einer zweiten Aufſtellung bereichert worden, und mache 
ich daher alle Naturfreunde und Kunſtkenner darauf auf⸗ 
merkſam, mit der Bitte um zahlreichen au Sonntag 
Abend 8 Uhr Schluß, Montag wird dafjelbe in Wiegands⸗ 
thal eintreffen. Entree 1½ Sgr. | 


% Bekanntmachung. 


Mit hoher A veranftaltet der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein zu Goldberg 
am 24. Mai dieſes Jahres 


ein fünftes Thier ſchaufeſt. Selbſtgezogene Schautbiere: 

ferde, Rinder, Schafe und Schwarzvieh find prämiirungs⸗ 
jähig, desgleichen Maſtvieh. Verbunden mit der Thierſchau 
ift eine Verlooſung von Pferden und Rindern, ſowie von 
gewerblichen landwirihſchaftlichen Erzeugniſſen. 

Looſe hierzu à 15 fgr. find vom 1. April c. ab beim Schatz⸗ 
meiſter des Vereins, Herrn Kaufmann Ullrich in Gold⸗ 
berg, An haben und durch Vermittelung der Königlichen Land⸗ 
rath-Aemter zu beziehen. 

Die Ausfteller der beiten landwirthſchaftlichen Geräthe und 
Maſchinen ſollen durch Zuerkennung von Medaillen gewür⸗ 
digt werden. — Zu Ebrenpreiſen für Schauthiere werden 
landwirthſchaftliche Werkzeuge und Geräthe neben Feſt⸗ 
Medaillen verwendet. 

Das Feſtprogramm iſt unentgeldlich bei ſämmtlichen Debit⸗ 
ſtellen von Looſen, ſowie von unferm obengenannten EI 
meiſter und dem 5 landräthlichen Secreta! 
Müller hierſelbſt, zu haben. 

Goldberg, den 22. März 1864. i 

Der Bortand. . 

Conrad. Güttler. Kühn. Laubner Marx. 

Sage. Tinzmann. Zimmermann. 


hd 


3 r „ 


Erſte Beilage zu Nr. 29 des 


y AEE * N n „ 


2. h. G. 11. IV. h. 5. Rec. I. F. u. T. (73 1. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Brauerei⸗ Verpachtung. 

Mit Ende Juni d. J. wird die berrſchaftliche Brauerei 
dabei pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung derſelben 
haben wir einen Termin y 

j auf Sonnabend den 30. April c, 

1 Vormittags um 10 Uhr, 
ja 


biefigen Amtslokale anberaumt, zu welchem wir cautions: 
dige Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Pacht⸗Bedingungen im Termine werden bekannt ge⸗ 
macht werden und außerdem auch täglich während der Amis⸗ 
kunden hier eingeieben werden lönnen. 


Hermsdorf u. K., den 14. März 1864. ; 
Rei hagräfl Schaffgotſch'ſches Freiſtandesherrl. 
f Kameral⸗ Amt. 


3115, 

Holzverkauf. 

Am Sonnabend den 16. April, Nachmittag von 4 Uhr an, 
follen dei dem Gaftwirth Bornig — im Gerichts kreiſcham 
~ zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſtrevier Erd⸗ 
mannsdorf, nachſtehende Bau⸗, Nuß und Brennhölzer: 

g 60 Stück Fichten Bau: und Nu ßhölzer, 
2 Stück dito. Rundlatten, $ 


1 Schock dto. Rückſtangen, 

39 Klftr. dto. Scheitholz, 

22 Klftr. dto. Siehe, 
Stockholz, 


Reibig, 
10 Stück Birken Nutzhölzer, 


15%½ dto, dito. Reißi . 
entlich hand . Wa. Die Verkaufsbedin⸗ 
mgen werden im Termine betannt gemacht. 
Sena 1. April 1864. 
Königliche Forftrevier- Verwaltung. 


3180, Bekanntmachung. 

Der Königliche Rechtsanwalt Herr Speck von bier iſt 
um definitiven Verwalter der Rechtsanwalt Mayer ſchen 
dontursmaſſe von Landeshut ernannt worden. 

Landesbut, den 30. März 1864. ' 

Königl. Kreis⸗ericht I. Abtheilung. 
840. 


i Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 


örige Waſſermühle Nr 

enthal, abgeſchaßt auf 1200 Thir. zufolge der nebſt Hv: 
Potbetenfchein gi Bureau Fee er Saer, foll an 
am 23. Juli, Vormittags von 11 Uhr ab, 


Ta 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtations⸗ Gerichte an: 
zumelden. — Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu- 
1 7 nämlich die Erben der verehelicht geweſenen Müller 
Häring geb. Jopfig zu Pilgramsdorf, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 


3192 Aufforderung der Concursgläubiger, 

wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfrift 

feſtgeſetzt wird. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann 
Heinrich Günther zu Schönau iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concurs⸗Gläubiger noch eine zweite rift 
- bis zum 26. April 1864 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits rechthängig ſein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll e 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. März 
1864 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf h 

Montag den 9. Mai 1864 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
im Sitzungs⸗Zimmer unſeres Geſchäſts⸗Lokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger e ee welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts - Bezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Bayer in 

chönau, Juſtizrath Pohler und Keck von Schwarz⸗ 
bach, Rechtsanwalt Fuiſting in Jauer und Juſtizrath 
ace und Menzel in Hirſchberg zu Sachwalkern vore 
geſchlagen. 

Schönau, den 16. März 1864. X 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
gez. Pflug. 


2781. Auction. 

Montag den 11. April c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctionslokale einige Pre⸗ 
tiofen, Porzellan, Gläſer, Metallſachen, Leinenzeug und 
Betten, ſowie Kleidungsſtucke ꝛc. gegen ſofortige Barzahlung 
in un Courant 1 i 

Bolkenbain, den 23. März 1864. 

Der gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius Al brecht. 


3300, Holz: Auction. 


Die in Nr. 26 dieſes Blattes angezeigte Holz- Auction findet 
Montag den 11. d. Mts., Vormittags 115 11 Uhr ab, 
ihre en 


ochau, den 3. April 1864. 


3118. . Holz: Auction. 

Im Forſtrevier Hahn wald, Modlauer Antheil, Schlag 
Nr. 6, Jolen 

Dienſtag deu 18. April c., früh 9 Uhr, 
90 Schock geſchnittene Dachlatten und 

28 Ellen dto. Tennbohlen 
meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verkauft werden. 

Verſammlungsort: im Holzſchlage. 

Modlau, den 2. April 1864. 

: Das gräfliche Rent⸗Amt. 


3117. Nutzholz⸗ Verkauf! 
Im biefigen Revier folen ý ] 
Mittwoch den 13. April c., früh s Uhr, 
350 Stück lieſerne Klötzer, und 
Freitag den 15. April c., früh 8 Uhr, 
350 Stück tieferne Baumſtämme 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
n in der hieſigen Brauerei. 
odlau, den 2. April 1864. 
; Das Rent: Amt. 


8 Holz = Verkauf. 

Dienſtag den 19. April i 
tommen im Dominial⸗Forſtrevier Radchen zum Verkauf 
in Auktion: 


45 Kliten. kiejern Scheitholz, 


260 Shod Reiſig, 
60 Stück Haufen, 


20 Nuß Eichen. 
Rendez vous: Liebichauer Grenze, Morgens 9 Uhr. 


3312. Zu verpachten. 

Die zu der Reſtſtelle No. 24 gehörige Schmiede, mit 
neuem Handwerkszeuge verſehen, it an einen Schmied, der 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, auf mehrere Jahre zu ver- 
pachten. Seifershau, den 4. April 1864. 

F. Seifert, Ortsxrichter. 


3266, Eine DBchmiedewerkſtatt zu Seidorf, mit 
Zubehör, zu dem Bauergute No. 5 gehörig, iſt zu ver⸗ 
Pachten und ſogleich zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem 
tigenthümer daſelbſt zu erfahren. 


Pachtgeſuch À 
4275. Eine Gaſt oder Schankwirthſchaft, wobei je- 
doch eine brauchbare Brennerei vorhanden ſein muß, gleich⸗ 
viel ob in einer Stadt oder auf dem Lande, wird ſofort zu 
pachten gewünſcht. Von wem? erfährt man in der Expe⸗ 
dition des Boten. : 


3271. Danffíaguug! 
Allen lieden Freunden und Bekannten aus der Nähe und 
Ferne, welche unſern guten Gatten und Vater am 5. April c. 


' j feiner legten Ruheſtätte geleiteten, ftatten wir hiermit un- 


ern innigſten und beiten Dant dafür ab. 
Alt⸗Kemnitz, den 6. April 1864, ` 
Die Familie Fröhlich. 


Unzeigen veimiſchten Inhalts. 


3301. Bekanntmachung. 
In Angelegenheit des biefigen Begrabniß⸗ Vereins der 


S 


„Teutonia“ findet in der Brauerei zu Dippelsdorf Fe 
den 13. April, Vorm. 10 Uhr, denſelden Tag, Nachmittag 
2 Uhr, beim Gaſtwirth Jätel in Zodten und den 14. c. 
Donnerſtag, Nachm. 2 Uhr, im Gaſthof zum goldenen Frie⸗ 
den in Löwenberg, rechtskräftige Aufnahme der neu zutreten⸗ 
den Mitglieder ſtatt. Alle feit ult. December v. J. anger 
meldeten Perſonen, oder Diejenigen, welche mittlerweile noch 
beizutreten gedenken, werden daher erſucht, fih an den bee 
zeichneten Terminen recht pünktlich einzufinden. Die Auf 
nahme erfolgt koſtenfrei, nur Geburtsbeſcheinigungen ſind 
erforderlich, doch können ſelbige auch nachgebracht werden. 
Zobten bei Löwenberg. 


H. Koſian, A 
Agent u. z. 3. Vereins: Vorftand der „Teutonia“. 


Pbotographiſche Auſtalt von Eugen Deplauque, 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


1710. täglich geöfinet E 


. Geſchäfts Anzeige. 


Einem hohen Adel und verehrten Püblitum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hierorts als Steinmeymeifter und 
Bildhauer niedergelaſſen habe; empfehle mich daher zu | 

| 


allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, als: Grabmonu 
mente aller Dimenſionen und Gattungen von in: und aus: 
länviihem Marmor und Sandſtein, Altäre, Grüfte, Tauf 
teine, Vaſen, Büſten, aller Art Bau⸗Arbeiten u. f. w. 

Daſelbſt können ein oder zwei Burſchen, welche Shuk: 
kenntniſſe beſitzen und Luſt haben Steinmetzer und Bildhauer 
zu werden, gegen ein angemeſſenes Lehrgeld ſoſort in dle 
Lehre treten. Ki, a 

Rohnſtoc bei Hohenſriedeberg i. Schl., im April 1864. 

W. Renner, Steinmetzmſtr. u. Bildhauer. 


32⁴3. Wohnungs Veränderung. 

Daß ich von jetzt ab „Schützenſtraße“ in dem früher 
Korbmacher Enge ſchen Hauſe wohne, zeige ich meinen 
Kunden ergebenſt an. Ferd. Mofe, Korbmachermeiſter. 


| 
| 
| 
. Etabliſſements Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum von Liebeuthal und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich im Haufe des 
Kaufmann Herrn Martin als Sattler und Tapezierer 
etablirt habe. Geſchirre jeder Art, ſowie Polſterarbeit, wers 
pn 3 e Reparaturen ... raſch und zu ſoliden 
Preiſen ausgeführt; um geneigten Zuſpruch bittet 

Giebenthal im April 1864, s 


G. Kothe, Sattlermeiſter. 


r eebe Aa 
3236. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Alle diejenigen welche Briefe, Gelder, reſp. geldweribe N 
Papiere oder Dokumente an mich einzuſenden haben, muß | 
ich biermit erſuchen, dies uur unter der Moreje: 
Kaufmann Gottlob Böhme senior 
zu tzun, und nicht J. C. G. Böhme zu adreſſiren, da ſonſt 
die Brieſe und Gelder nicht an mich, ſondern an das 
unter der Firma J. C. G. Böhme bierorts von Amandus 
Praſſe betriebene Leinengeſchüft abgegeben werden, mit 
dem ich aber gar keine Gemeinschaft mehr habe. 
Lauban, den 27, März 1864. 
Johann Chriſtian Gottlob Böhme, 


are Me. ARE rr Be Be 722 7 Dre 
Hamburg Amerikanifche Packetſahrt⸗ Attien -Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 

Bavaria Capt. Taube, am 16. April, Saxonia, Capt Trautmann, am Ds. Mal, 
Germania, : Ehlers, am 30. April, Boruffia, Meier, am 11. Juni, 
Teutonia, Haack, am 14. Mai, Germania, Ehlers, am 25. Jnnt. 
racht L. 9. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 x Primage. 
N. e Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 80. 

' Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
- Dwie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen 5 und zur Schließung gültiger Verträge für 

vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt: und Spezial⸗ Agenten. 
Ferner expedirt vorgenannter General-Agent durch Vermittlung des Herrn Aug. Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 
folger in Hamburg, am I. und 15. jeden Monats Pacdketſchiſfe direct von Hamburg nach Quebec. 
© P.S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fih ebenfalls an den vorgenannten 
General Agenten zu wenden. 


— — ͤꝗ—ͤ 


Preußiſche National- Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Ottober 1845. 


b Drei Millionen Thaler Grund: Kapital. 


. Nachdem Herr L. Erler hierſeldſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der Di- 
tection der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Bolkenhain und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preu⸗ 
biſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, als ſolid und gut fituirt bekannt, hiermit zu empfehlen. 

Die Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Fenersgefahr und Blitzſchlag zu billigen 
und feſten Prämien (ohne jede c 28 dem Gebäude, Mobiliar, Getreide, Wieb und Magrenvorräth⸗ 
aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. 


Für Kirchen:, Pfarr⸗, Schul: und Communal: Gebinde, ſowohl in Städten als auch anf dem Lande, 
werden ſehr billige Pramien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. l 

Fur Hypothekenglaubiger wird die größtmoglichſte Sicherheit gewährt. 
Durch Verträge mit den Königlichen Directionen der Preußiſchen Rentenbanken ift die Geſellſchaff zur Verſiche⸗ 
zung von Gebäuden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. $ i 
' Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formu- 
3 ſtets unentgeltlich, ertbeilt gern jede gewünſchte Auskunft und ift erbötig, bei Anterfigung der Antrags Pavier⸗ 
chülflich zu fein, Boltenhain, den 10. März 1804. 


A. Vogt, Maurermeiſter. Agent der Preußiſchen National-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 
. nach Ei 
New-York u. Quebec an 1. u. 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Rob. M. Sioman J 
Alicin ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der beaten nnd | 
Bcwimenhaftosten Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen nusere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe x 


Donati & Co. 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 
sie 


— 
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hreis-Kurrenden-Blalt 
Königlichen Candra: Amtes í in n Schönau. 


50 Stück. ; Ausgegeben am 16. December 1861. 


* 240. e a 


Die Carl Samuel Haeusler’schen Holz-Gement-Bedachungen betreffend. 


Die aus der Fabrik der Kaufmanns-Wittwe Mathilde Haeusler, Firma: Carl Samuel Haeusler 
in Hirschberg, bezogenen Holz-Cement-Bedachungen entsprechen den Bedingungen, welche Se. Excellens 
der Herr Ober-Präsident und Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Direetor in der Verfügung vom 28. Mai cr. (Amts- 
blatt 1861, Seite 126) unter Ia festgestellt hat, und können Gebäude, welche mit solchen Bedachungen versehen 
sind, in die Iste Klasse der Provinzial-Land-Feuer-Societät aufgenommen werden. | 
Schönau, den 6. December 1861, i ; 
Königlicher Landrath, 
von Hoffmann, 


Wiünsterberger Kreis-Blatt, 


Stück 40. Mittwoch, 7. October. : 1863. 
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Amtlicher Theil. 


Cement - Bedachung. 


350) Ich habe auf meinem Hause in Commende ein Haeusler’sches Holz-Cement-Dach legen lassen 

und bei den letzten starken Regengüssen die Erfahrung gemacht, dass es sich vollständig bewährt. Das Material 

babe ich von der verwittweten Kaufmann Haeusler (Firma: Carl Samuel Haeusler inHirschherg) bezogen. 

Ich kann diese Bedachungsart namentlich für landwirthschaftliche Gebäude wohl empfehlen, da bei der flachen l 

Lage derselben. grosse Raum-Ersparniss erzielt und jede Feuergefährlichkeit ausgeschlossen wird. 
Münsterberg, den 5. October 1863. 


ber Königliche Landrath. Schwengner. 


ER e / ne a 
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eee 
des ‚Königlichen Candralh-Amſes zu Cüßen. 


Ausgegeben den 31. October. 


benzehnter Jahrgang. 


Sie 


Æ. 113. 
Der heutigen. No. 41 liegt eine Bekanntmachung der verw. Frau Kaufmann Mathilde Hacusler in 
Hirschberg, betreffend: Holz-Cement-Bedachung, bei. Die Orts- Gerichte erhalten hiermit den Auftrag, 
dieselbe in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen. 5 
| Lüben, den 31. October 1863, X : 
Der Königliche Landrath. 
Biess. 
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brxetheile. 


Herrn Carl Samuel Haeusler in Hirschberg in Schlesien. i ; 
Auf Ihr Ersuchen in Betreff des von Ihrer Fabrik gelieferten Holz-Cementes bei dessen Anwendung 
Ale Bedachungsmaterial auf dem mir zugehörigen, vormals Lehmann’schen Hausgrundstücke an der Bürger- 
wiesenstrasse No. 17. eine offene Erklärung abzugeben, gestatte ich mir Nachstehendes Ihnen mitzutheilen. 

Die unzähligen und kostspieligen Reparaturen der früheren Zinkbedachung seit einer längeren Reihe 
von Jahren waren Veranlassung, die mir anempfohlene und bereits anderwärts so sehr bewährte nnd erprobte 


Holz-Gement-Bedachung _ 


in Anwendung zu bringen. 
Nachdem also die Plattform des Hauses auf einer Fläche von circa 


a 2000 Quadrat-Ellen 


im September vorigen Jahres mit Haeusler'scher Holz-Cement-Bedachung versehen worden, hat dieselbe 

nicht allein allen Witterungsverhältnissen des vergangenen höchst empfindlichen Winters getrotzt und ihre Dauer- 

haftigkeit glänzend bewährt, sondern es ist auch die Bedachung selbst durch Regen und Schnee weit compacter 
| geworden. 

Aus vollster Ueberzeugung spreche ich daher meine vollkommene Zufried enheit mit der Haeusler'- 
schen Holz-Gement-Bedachung aus und kann nur noch den Wunsch hinzufügen, dass mein Vorgehen viele 
Nachahmer in ihrem eigenen Interesse finden möge. 

‚Ich freue mich hierorts Einer der Ersten gewesen zu sein. 

Sie freundlichst begrüssend unterzeichnet hochachtungsvoll 

Dresden, am 17. März 1864. 
Ihr ergebener 
| Garl Hermann Obel, 
Ober-Post-Secretair. 


m * 


Wir bescheinigen hierdurch gern und der Wahrheit gemäss , dass sich die im vorigen Jahre bei uns 
zur Anwendung gekommenè C. S. Hacusler'sche Dachbedeckungsmethode auf das vollkommenste 
bewährt hat, so dass wir dieselbe Jedermann als practisch und vortheilhaft empfehlen können. 

l Dresden, 15. März 1864, ; : f 
Bürkner & Siebmann. 


* 


Avis 

Nachdem ich mein feit einigen Jahren geführtes Galanterie- und Kurzwaaren- 
geſchäft vollſtändig aufgelöſt, beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich am heutigen Tage: 


Innere Schildaueritrage No. 78, 


Tabak und Ci Larven: Gefchäft 


en sros & en detail 
unter meiner bisherigen Firma errichtet habe. 

In der Hoffnung, daß die vielfachen Vertrauensbeweiſe, welche mir von meinen 
geehrten Kunden bis jetzt zu Theil wurden, auch auf mein jetziges Unternehmen freundliche 
Uebertragung finden, werde ich bemüht bleiben, durch ſtrengſte Solidität und Billig⸗ 
keit mir ein dauerndes Vertrauen zu erwerben. s 

Hirſchberg, den 9. April 1864. Auguſt Wendriner. 

CCTV 


ae Neue Berliner Hagel Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Der unterzeichnete Haupt: Agent bringt hierdurch zur öſſentlichen Kenntniß, daß in Greiffenberg, Kreis 


Löwenberg, die bisher von dortigem Herrn F. A. Seidel innegehabte Agentur für genannte Geſellſchaft, dem Herrn 


Friedrich Sch übler ebendaſelbſt übertragen worden iſt. 2 
Görlitz, den 15. März 1861. Der Haupt⸗Agent: H. Breslauer. 
Deieſe älteite Hagelverſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt fih den Herren Lanpwirthen zur Verſicherung ibrer 
n Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine 
achſchußzahlung ſtattfindet, und regulirt die eintretenden Schaden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, 
anerkannt liveralen Grundsätzen. Die Auszablung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollftändig binnen Monats zriſt, 
nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich, bezugnehmend auf ſeine vorſtehend erwähnte 
Ernennung vum Agenten der Geſellſchaft, zur Vermittelung von Verſicherungen und ſteht mit Antragsformularen, fowte 
mit ſeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. m 2 . ” 
Greiffenberg, den 6. April 1864, Friedrich Schüler. 
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n Deulſche Fener⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Nachdem Herr Carl Keiner die Agentur unſerer Geſellſchaft für Friedeberg a. Q. niedergelegt hat, haben wir 
ſolche nunmehr auf Herrn Gnſtav Preſcher jun. in Friedeberg a. W. übertragen, welches wir hiermit zur Rennt: 
nißnahme bringen. Die Direction 

Berlin, den 1. April 1864. der deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaſt, 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen für obige Geſellſchaft beſten⸗ 
empfohlen. — Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden zu feſten und billigen Prämienſatzen unter den ein- 
falten Bedingungen, bewegliche Gegenſtände aller Art, als; Mobiliar, Maſchinen, Waaren⸗Vorräthe, Ernte: 
Beſtäude, Vieh, Wirthſchafts⸗Utenſilien ꝛc., ebenſo Gebäude, ſoweit es geſetzlich geitattet iit. 3 

Antragsformulare und Proſpecte find bei mir gratis zu haben und erkläre ich mich zur Ertheilung jeder näheren Aus⸗ 


kunft mit Vergnügen bereit. Guſtav Preſcher jun, HE 
Friedeberg a. Q., den 4. April 1864. Agent der deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Friedrichsſtraße Nr. 163. 


———ꝛ— un mern pen: 
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3270. Allen meinen werthen Kunden mache ich hiermit ganz Meine Wohnung und mein Geſchäfts⸗Bureau habe 


ergebenſt betannt, daß ich jetzt in dem von mir erkaufen ich 1 3 Haus des H Tiei i Rit 
Haufe „zum Railor Franz“ hier wohne, und empfehle mich ich in da 9 es Neun Fleiſchermeiſter ter, 


—— e 


zugleich zu fernerem Wohlwollen. No. 185 am Markte eine Treppe hoch verlegt. 
Marmbrunn, den 6. at 1864 Löwenberg am 6. April 1864. Bethe, 
Auguſt Martini en,, Tiſchlermeiſter. 3184. Rechts Anwalt und Notar. 


i 
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2998. Zur Annahme von Bleichwaaren auf eine 
Raſenbleiche empfiehlt ſich auch dies Jahr i 
der Färbermeiſter R. Seidel in Boltenhain. 


3182. Da ich den Revier: Jäger und Gärtner Girbig zu 
Mieder ⸗Steinkirch am 25 ſten d. M. im öffentlichen Lokale 
auf das Schmähhafteſte an feiner Ehre beleidigt habe, leiſte 
ich Abbitte und warne vor Weiterverbreitung der Beleidigung. 
Nieder⸗ Steinkirch. Sieber, Ziegelmeiſter. 


3212. Am heutigen Tage eröſſue ich in Hir ſchberg, 
„Hirtengaſſe im Kronprinzen“ 
ein Geſinde Vermiethungs Bureau 
zur Beſchaffung von Dienſtboten aller Art. Indem ich die 
Herrſchaſten der Stadt Hirſchberg u. Umgegend bei vortom⸗ 
mendem Dienſtwechſel um geneigte Aufträge, welche ich jederzeit 
deſtens und gewiſſenhaft ausführen werde, ergebenft erſuche, 
empfehle ich mich auch allen Denen. ! 
welche ein Unterkommen ſuchen, und werde mich gleichfalls 
bemüben, Denen, die mit guten Zeugniſſen verſehen fird 
und ſich als rechtliche und ordentliche Leute bewährt haben, 
ein vortheilhaſtes Unterkommen zu verſchaffen. 5 
Hirſchberg, den 5. April 1864. Friedr. Seidel. 


3255. Durch Umzug empfiehlt ſich zur gütigen Beachtung 
L. Koch, Tiſchlermeiſter. Tuchlaube No. 5. 
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3279, Nachdem ich meinen Wobhnſitz von Ludwigs dorf nach 
aiwaldau verlegt habe, empfehle ich ſowohl meine Waaren 
neuer Kleidungsſtücke zu geneigter Beachtung, ſowie ich mich 
auch zur Anfertigung aller Arten neuer Kleidungsſtücke den 
deehrten Bewohnern Maiwaldau's, ſowie der umliegenden 
rtſchaften beftens empfohlen halte. 5 
Ernſt Schmidt, 


Schneidermeiſter und Kleiderhändler. 
Verkaufs Anzeigen. 


Verkauf. 
Hotel „zum ſchwarzen Adler“ 


i in Warmbrunn, 

in vortheilhafteſter Lage gegenüber der Pro⸗ 
we nade zum Kurjaal, Im Frübjahr künftigen 
Jahres wird die Eiſendahn bis auf eine Meile 
von Warmbrunn fertig und der Ort mit Kobl⸗ 
purt und Görlitz verbunden fein. — Auf porto: 
teie Anfragen antwortet 


Suftigratb Robe in Hirſchberg. 
Brauerei Verkauf. 


Die an der Chauſſee von Glatz nach Reinerz gelegene berr- 
ſchaftliche Brauerei zu Rades hor verlauft Serben. Die: 
elde ift zum Betriebe auf Bereitung von Bairiſch⸗Bier vor 
einigen Jahren neu eingerichtet worden, mit guten Kellern 
und Eiskeller verſehen. Der lotale Ausſchant und der Gaſt⸗ 
Würthſchafts⸗Betrieb ift ein ſehr lohnender, da die Lage der 

tauerei in voltreicher Gegend, umgeben von gewerblichen 

liſſements und an einer belebten Straße ſehr günstig ift. 

Der Verlauf findet an den Meiftbietenden in einem Ter- 
mine am Montag den 88. Mai c. in der hieſigen Wirth- 
ſchgfts-Amts⸗ Kanzlei ftatt. ; 

„Die Bedingungen find vu einzuſehen. 


as Wirthſchafts⸗Amt. 


2746. 


| 
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Nicht zu überſehen. 
2 Mühlen Verkauf. ug 


1. Eine Wafler: und eine Windmühle, zuſammen⸗ 
gehörend, / Stunde von einer großen Kreisſtadt unweit 
Cantb gelegen, mit 30 Morgen Areal in einem Plane um's 
Gehöft, incl. ſchönen Gärten, Wieſen und Holz. Alle Ge: 
bäude maſſiv und gut gebaut, Todtes und lebendes Jne 
ventar ſehr gut und vollſtändig. Die Waſſermühle iſt ober⸗ 
ſchlechtig, hat aushaltendes Waſſer, einen franz. und zwei 
deutſche Gänge. Die Windmühle hat 2 Gänge, ift. ganz 
nahe am Gehöft und hat einen vortrefflichen Windſtand. — 
Verkaufsgebot 8000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. Das 
Andere nach Uebereinkunft. 

2. Eine Windmühle, ganz nabe der Kreisſtadt, unweit 
Canth, mit 2 Gängen. ganz neu gebaut, maſſives Wohnhaus, 
6 Morgen Acker, ganz frei ohne Rente Preis 2400 Thlr. 
Anzahlung 6- bis 700 Thlr. Das Andere nach Uebereinkunft. 


Das Nähere zu erfahren durch den Kommiſſionär G. E. Otto 
aus Schosnitz bei Canth. 2955. 


pre ee —. — 8 
2940. Ich beabſichtige die Häuslerſtelle No. 200 zu 
Nieder ⸗Schoos dorf mit Garten und Acker, ganz nahe 
an der Gebirgsbahn, zu verkaufen. Bauſtand gut: 2 Stuben 
nebſt Altove, 2 Kammern und Stallung: Kaufluſtige können 
fib franc. melden bei L. Lipſius, Hußdorf bei Lahn. 

Auch weiſe ich ein Gut von circa 160 Morgen zum Berz 
kauf nach. Feſter Preis 10,000 Thlr. Bauſtand gut, todtes 
und lebendes Inventarium vollſtändig. 


3063. Eine in gutem Bauzuſtand befindliche Waſſermühle 
mit Mahl: und Spitzgang, Brettſchneide und ca. 14 Morgen 
Ader und Wieſe, ift bei 1800 Thlr. Anzahlung billig zu vers 
kaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


2314. EEE s 
Das den Bauer Gottlob Effenberg'ſchen Erben sub 
Nr. 64 hier belegene b e wozu eine Scheuer, V/a 
Morgen Garten, 17 Morg. Wieſen, 1¼ Mory. Hulung, 
32½ Morg. Acker, 14 Morg. Haideland gehören, ortsgericht⸗ 
lich taxirt auf 3000 Thlr. ol im Termin 
am 15. April c, Nachmittags 1 uhr, 

0 im hieſigen Gerichtskreiſcham 
oͤffentlich licitirt werden. è 

Kaufbedingungen find: die Uebernahme einer ca. 1000 Thlr. 
betragenden Hypothekenſchuld und Baarzahlung des andern 
Kaufgeldes. 

Hernsdorf ai, Kreis Löwenberg, den . 8 1864. 

ri cht. 


a8 Orts ⸗ Ge 
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3258. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ift ein Grundstück, 
gut gelegen, inliegend zweier Kirchen im Dorſe, neu und 
bequem eingerichtet, mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, worin 
Handelsgeſchäft betrieben wird, baldigſt zu verlaufen, 

Auskunft hat die Güte zu ertheilen Hr. Oekonom Nitſchle 
in Cunnersdorf No. 25. ? 


„„ TER ⁵˙ XT 
3284. Das Haus No. 588 nebſt Bauſtelle in Hirſchberg 
(Hälterhaͤuſer) ift zu verkaufen. 


— a a 
3202. Eine Ziegelei mit) Morgen Land, Brenn⸗Ofen, 
Trockenſchuppen und 7000 de Nie, vollſtändigem Inven⸗ 
tarium, worunter 17,000 Stüd. Ziegelbretter c., / Meile 
von einem zu erbauenden ne entſernt, ift zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Brauermeiſter Herr Schneider zu 
Nimmerſath. 


3303. 


ze A 


638 
vis 


1] 


Ein noch neugebautes 3 ſtöckiges Haus, nebſt einem Hintergebäude und einem Garthen, 
auf der äußern Langgaſſe, welches ſich auch ganz beſonders zur Einrichtung eines Han⸗ 
delsgeſchäfts eignet, ift mit der darin feit 4 Jahren beſtehenden Mineral - Brunnen» Handlung 


preiswürdig zu haben. Auskunft ertheilt 


' 3183. Eine in einer angenehmen Gegend des Goldberger 
Kreiſes belegene A d erſtelle, zugehörig in Bresl. Maaße 
ca. 2 Schill. Obſt und Graſegarten, 18 Schffl. pfluggängi⸗ 
ger Boden, 3 Schffl. Wieſe, 5 Schffl. gut beſtandener Buſch 
— von letzterem ein geringer Theil in Acker verwandelt — 
ift mit 1000 rtl. Anzahlung wegen Belik - Veränderung zu 
verkaufen. Desgl. in derſelben Gegend ein Haus, gut ge 
baut, enthaltend 3 Wohnſtuben, entsprechende Kammern, 
Boden und andere Räume, eine eingerichtete Krämerei, ver⸗ 
ſehen mit 2 Blitzableitern, vor der Thüre eine Plumpe, die 
genügend gutes Trinkwaſſer giebt, fließendes Waſſer in un⸗ 
mittelbarer Nähe, zugehörig über 1 Morgen Grafe- und 
Obſtgarten. Auf letzterer Beſitzung können 300 rtl. Kaufgeld 
ſtehen bleiben. j 

Mündlich oder auf portofreie Anfragen giebt Nachricht 

Pilgramsdorf (Poſt). Lisnik. 


3181. Das Dominium Rudelſtadt bei Kupferberg ver⸗ 
kauft die geſammte Schafheerde, beſtehend aus 500 Stück 
verſchiedenen Alters und Geſchlechts, darunter 100 St. tra⸗ 
gende Mutterſchafe. Die Heerde iſt nach der Schur abzu⸗ 
geben und werden dann gleichzeitig ſämmtliche Schaſſtall⸗ 
Utenſilien verkauft. . 

Der ſeit einer Reihe von Jahren hier dienende Schäfer 
Bene! wird dadurch dienſtlos, und ift als ſorgſamer 
Schäfer hiermit empfohlen. Das Wirthſchafts Amt. 


Gaſthaus⸗ Verkauf. 
. halber bin ich ge⸗ 
ſonnen, mein zu Reichhennersdorf, 
eine halbe Stunde von Landeshut, an 
der Chauſſee nach Liebau Gr. gelegenes 


Gaſthaus u. Gerichtskretſcham 
mit circa 20 Morgen Acker u. Wieſen 
und vollſtändigem Inventar aus freier 
Hand bald zu verkaufen. Stemmler. 


r= 2 

8 Lohgerberei⸗Verkauf. 
Beſonderer VPerhältniſſe wegen ift eine Lohgerberei im 

Regierungs - Bezirk Breslau, mit Lohmühle am fließenden 

Waſſer belegen, ſoſort zu verkaufen. Der Preis ift 3000 rtl. 

bei 1500 rtl. Anzahlung. Nähere Auskunft in d. Exp. d. B. 


3291. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus Nr. 24 
in Mittel⸗Leiſersdorf mit zwei Stuben und zwei Gärten, 
einem Keller und Stall ift veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Lamprecht in Mittel⸗Leiſers dorf. 


Ein Haushaltungsgegenſtand (neu), wobei 
mindeſtens 100 „ verdient — er gekauft En ift zu 
beziehen durch a. Schanz in Dres den. 

Probeſendung 15 Sgr. Beſtellung franco. 3208. 


FFP 


Apotheker O. Lüer in Hirſchberg i. Schl. 


3113. Den geehrten Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß 
ich für dieſes Jahr wieder eine große Auswahl der ſchönſten 
Deſſins von Tapetenproben erhalten habe. Auch über- 
nehme unter Garantie und zu den dilliaſten Preiſen das 
Aufziehen derſelben. F. W. Bürgel, Sattler und 
Schmiedeberg, den 3. April 1864. Tapezier. 


ass. Neue Sendungen von 
Rigaer und Pernauer 
Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
empfing und e billigſt 
ilhelm Hanke in Loͤwenberg. 


3173. D 


nn Strauwald 


in Liegnitz, Frauenſtraße No. 62, 
empfiehlt Futterrünkelrübenſaamen, als echt baierſche Zwiebel⸗ 
rüben, gelbe und rothe Klumpen, lange Pfahlrüben: 

engl. Futterrüben und Zuckerrüben⸗, weiße Rieſen⸗ und 
rothen Eßmöhrenſaamen, Luzerne und neuen amerikani⸗ 
ſchen Pferdezahn⸗Mais. 
Die Beſtellungen können täglich durch die Hirſchberger 
Journaliere beſorgt werden. 


3142. Ein noch neuer Berndt ' ſcher Joctaviger Maha 
goni: Flügel ſteht ſofort billigſt zu verkaufen. Auf porto: 
.. Wie giebt Auskunft Herr Apotheker Czerwenka 
zu Lauban. 


7 u verkaufen 
find 3 Ahorn Pfoſten, 15 Fuß long und 7 
0 


3232. 
empfiehlt 


Roggen FTuttermehl und Weizen » Kleien 
F. Lemberg in Bolkenhain. 


Für Liebhaber von Kanarienvögeln. 
3219, Mit einem Transport echter harzer Kanarienvogel 
bin ich hier eingetroffen. Kaufluſtige lade ich hiermit zu 
recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein. 

Mein 
Titz hier. . Rre mer. 


* Rotterie-Antheile *,* 


Ater Klaſſe 129 ſter Lotterie, im jeder beliebigen Größe, hat 
abzulaſſen der Buchbinder Reißig in nn 


£ 


4 


£ 


Quartier ift im weißen Roß bei api Paine 


Warmbrunn. 


P 


TI 


— — — 


— 


Zweite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Riefengebirge, 
9. April 1864. 


——————ñ— —— . — — 


\ 


=> Die in gegenwärtiger Saiſon ſo ſehr beliebten 
Beduinen⸗Mäntel (Capuchon perdus) 


empfehle ihrer eleganten Façon wegen einer geneigten Beachtung. 
Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


geilen, Raspeln, i Alle Sorten ` Schlöffer, Riegel, 
Simmer, englische. deutsche Werkzeuge Sharniere, Bäner, 
Zangen, Bohrer, ! als: Fenſter beſchlüge, 
Zirkel, Beile, Aexte, Sägen, Schnittmeſſer, Hobeleiſen, Schrauben, 
Winkelmaasse, Loch⸗, Hohl⸗ und Stechbeitel ꝛc., Defen, Nägel, Niethen, 
Manrerkellen, empfiehlt zu den billigſten Preifen unter Garantie Meſſing⸗ und 
Eiſenbahnſchippen, der Güte Neuſilberdraht u. Blech, 
Erdſchaufeln u. Spaten. F. Bücher. Hirſchberg, lichte Burgſtr. Ketten. 
Die Hohl und Tafelglas⸗Handlung von L. Brattke, 
3270. Langgaſſe No. 66 in Hirſchberg, 


empfiehlt bairiſche wie gewöhnliche Bierflaſchen, Roth⸗, Rhein⸗ und Ungarweinflaſchen, Biergläſer, Bierkuffen mit und ohne 
Beſchlag zu den dilligſten Preiſen. 

Auch werden daſelbſt alle Arten Glaſerarbeiten, ſowohl Bauarbeiten, wie Reparaturen ſchnell und billigſt 
angefertigt und Bilder eingerahmt. 


— nn nn 


Tapeten- Ausverkauf 
Durch große Sendungen der neueſten Tapeten, verkaufe ich, um Platz zu gewinnen, 
vorjährige Muſter zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, desgleichen empfehle eine große 
Auswahl Rouleaux in jeder beliebigen Größe. 

pezierer. 


Hirſchberg, Ring No. 6. C. Niegiſch, Ta 


— nn. nn — — 


3136. 


˖ 


3194. | Zur radikalen Heilung 
von Balggeſchwülſten, wie: Blutſchwaͤmmen, Grügbeuteln, Fett- und Speckgewächſen, ohne 
Operation, empfiehlt ſich CE. Görner, pract. Wund⸗ und Zahnarzt. 

Görlitz, Breiteſtraße Ro. 25. 


r | N 


Matratzen, Drillich und Marquiſenleinwand empfehle billigſt 


Herrmann Schleſinger 
in Warmbrunn, am Neumarkt. 


2364. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 

0 Als bewährtes Hausmittel gegen die ſich häufig und beſonders im Frühjahr einſtellenden Hautübel, beſonders 
Finnen, Flechten, Sommerſproſſen c, gegen gichtiſche und rheumatiſche Anfälle, wie auch als vorzüglich anerkanntes 
losmetiſches Waſchmittel bei unreiner, trockener und ſpröder Haut, desgleichen bei Froſtſchäden und gegen das läſtige 
Hautjucken einzelner Körpertheile; — mit beſonderem Nutzen aber auch gegen Trockenheit des Haarbodens, Schuppen und 
zur Beförderung des Haarwuchſes, ſowie als Zahn: und Mund- Reinigungs s Mittel zu gebrauchen, wird erneut empfohlen 
die, von dem Königlichen Kreis- Phyſikus Dr. Alberti nur allein geprüfte, und von dem 
Königlichen Hohen Medizinal⸗Collegio für Schleſien nur allein begutachtete | 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel-Seife, 


welche nur allein echt zu haben iſt in Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider und A. Spehr. Bolkenhain | 
bei C. Schubert und G. Wolf. Bunzlau bei R. Weber. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg a. Q. 
bei Witw, Scod a. Goͤrlitz bei J. Eiffler. Goldberg bei Wittwe Schulze und H. Beer. Greiffenberg 
bei E. Zobel. Hainau bei L. Hagen. Hohenfriedeberg bei F. W. Erbe. Landes hut bei C. Herrmann, 
Löwenberg bei F. Rother und J. C. H. Eſchrich. Naumburg ta. Q. bei R. Effmert und P. Hindemith. 
Schmiedeberg bei Ch. Goliber uch. Striegau bei G. Opitz. Schweidnitz bei H. Frommann und A. 
Greiffenberg Schönau bei F. Luchs. Waldenburg bei F. A. Mittmann und C. A. Ehlert. Warm: 
brunn bei C. F. Liedl. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. 


0198, Zur Beachtung für Leidende! | 
Neues Dankſchreiben aus Wien. | 


Wien, den 25. Februar 1864. 
„Geehrter Herr! Hierbei überjende Ihnen die letzten leeren Flaſchen. Da ich durch den Gebrauch Ihres 
vorzüglichen Geſundheitsgetränks, Malzextrakt, derart hergeſtellt bin, daß ich meinem Beruf wieder 


vollſtändig vorſtehen kann, jo halte ich es für meine moraliſche Pflicht, Ihnen, als dem Erfinder, für Ihr überaus | 
wohlthätig wirkendes Geſundheitsbier meinen aufrichtigſten Dank zu verſichern, indem ich nicht unterlaſſen werde, daſſelbe 
überall meinen leidenden Mitmenſchen zu empfehlen, da ich auf Grund der eigenen Ueberzeugung denſelben günſtigen Er⸗ 
folg auch bei vielen Anderen davon erwarten darf. — Obwohl ich in verſchiedenen Zeitungen die darin enthaltenen Aner⸗ 
fennungen und Dankſagungen vielfach geleſen, fo konnte ich mich immer nicht entſchließen, einen Verſuch gegen mein 


langjähriges Lungenleiden damit zu machen, bis mich vor nicht zu langer Zeit ein Bekannter darauf aufmerkſam 
machte und es mir dringend anrieth, nachdem ich den ſprechenden Beweis an ſeinem eigenen Kinde geſehen, welches ſich 
bei gleichem Uebel nach Verbrauch weniger Flaſchen Ihres Geſundheitsbieres jetzt des beiten Wohlſeins erfreut. Ich über- 
laſſe es Ihnen von der Veröffentlichung dieſes Dankſchreibens freien Gebrauch zu machen, damit dieſes herrliche Mitte 
immer weitere Verbreitung und Aufnahme finden möge u. ſ. w.“ j j Karl Neiz, \ 
Í Büdermeifter, Alſergrund, Liechtenſteinſtraße 17. 
An die Filiale des Königl. Hoflieferanten Herrn 8 Hoff, Ober-Bräunerftraße 1136. in Wien (Brauerei in Berlin: 
‚Neue Wilhelmsſtraße I, dicht an der Marſchallsbrücle). } i 
Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin befindet ſich: à 
in Hirſchberg bei Herrn C. Vogt. PR 


We Br ety a A 


3190. Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs, nur 
allein bereitet von dem Apotheker R. F. Dan: 
bitz in Berlin, Charlottenſtraße 19: 

Nach dem Gebrauch mehrerer Flaſchen Ihres von 
gonen erfundenen Kräuter:Qiqueurs fühle ich die wohl: 
thuenden u, lindernden Wirkungen an meinem Körper; 
die Bruſtſchmerzen, das Aufſtoßen u. Erbrechen alles 
Genoſſenen gab ſich ſofort, was die von mir konſul⸗ 
tirten Aerzte nicht bezwecken konnten; ich trinke ſeit 
einem halben Jahre blos noch Morgens einen Löffel 
Liqueur, befinde mich ſehr wohl dabei, weshalb ich 
Sie bitte, Ueberbringer dieſes wieder ein Fläſchchen für 
mich mitzugeben. riedrich Jacob Helbing. 

Daß die in vorſtehendem Atteſt des zc. Helbing 
mitgetheilten Wirkungen wahrheitsgemäß ſind, be⸗ 
ſcheiniget. Waldſtedt, den 27. December 1863. 

(L.S) Bartholomäus, Ortsſchulze. 


— —. 


Warnungs: Anzeige. 

Um ſich beim Ankaufe des echten N. F. Dau: 
bitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man 
genau auf folgende die echten Flaſchen kennzeich⸗ 
nende Eigenſchaften: 

1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der 
eingebraunten Firma: R. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit 
dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubis) verſiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die 
Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter: 
Liqueur und unten das Namen: Fac: 
fimile. 

3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs: 

nweifung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft 
im Abdruck zeigt. 

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter Qi: 
Jueur ijt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, 

arlottenſtraße 19 direct, oder in den unten 
aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch 
5 ruckte Aushaugeſchilder, welche das Namen: 


1 Tae Abdruck zeigen. Hirſchb 
. t in Hir erg. 
C. E. Fritſch s erbeunus 


E. Gebhard 
Ed. Menmann ermsdorf u. K. 


reiffenberg. 
A. — Neu mann el 2 Q. 
8. C. $% Eſchrich Löwenberg. 
einr. Regner Goldberg. 
A. Tha iq m ; Schönau. 
Franz Gärtner Jauer. 
& F. Menzel Bohenfriedeberg. 
Kunick Bolkenhain. 
E. Rudolf Landeshut. 
J. F Mahatichet Liebau. 
ob. Lachmuth Schömberg. 


2702. Louis Cohn in Görlitz 
Strohhut Man uf actur, 


Lager feidener Bänder, Putzwaaren 
und Strickgarne. 


72 d ã d A R S 
Seuerfichere Dachpappen, 
welche mit noch nicht entöltem Theer 

À imprägnirt find, 
echt englifchen Steinkohlen⸗Theer, 
Steinkohlen⸗ Pech, 
Drahtnägel mit großen Köpfen, 
empfehlen zu ſoliden Preiſen 
Stalling & Ziem in Breslau. 
Aufträge erbitten direct oder durch Herrn N 


meiſter Gutmann in Warmbrunn. 


2230. Zur Saat empfiehlt in neuer beſter Qualité 
ächt franz. Luzerne, 
weißen Senf, 
weiße, grünföpfige belgiſche Möhren, 
feine, frühe Möhren, 
ächt bairiſche Runkelrüben. 3 
Goldberg. Julius Ulrich. 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 
2162. Meine jo 8 bekannten 


Schweiß „Sohlen, 


in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken 
und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, 
Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfehlen ſind, 
haben allein auf Lager und verkaufen zu Fabrikpreiſen das 
Paar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paar 18 Sgr., und geben Wieder⸗ 
Verkäufern angemeſſenen Rabatt: l 
Herr Ernft Brauner, Schuh⸗ u. Stiefelfabrikant 

u. Leder händler in Hirſchberg, Stockgaſſe 126, 
Frau C. Lachmann in Greiffenberg, Ring 28. 

Frankfurt a. d. O., im Dezember 1863. 

Rob, v. Stephani 


an Qotterie = Loofe 

Ater Klaſſe 129 fter Klafien - Lotterie, ½ à 27 rtl. 104gr., 
% à 13 ttl. 20 gr., Achtel⸗Antheile a 6 rtl, 25 ſgr., hat 
abzugeben M. Sarner. 
—— 
3198. Ein braunes Pferd (Wallach), 5“ 5“ hoch, circa 7 
Jahr alt, ſtark, geſund und fromm, ſteht zum Verkauf in 
No. 425 in Schmiedeberg. Anfragen franco. 


Echten Quedlinburger Zuckerrüben⸗Saamen, 


Baierſchen Runkelrüben⸗Saamen, amerikauiſchen 


Pferdezahn⸗Mais, — Peru⸗Guauc, Baker⸗Gnano, 
Knochenmehl offerirt Franz Gaertner 
223, in Jauer. 

Se 


3204. Den vielfeitigen Nachfragen genügend, diene hiermit 
meinen wertben Kunden zur Nachricht, daß mein 


neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 


nunmehr in Aufbalt a/Oder angekommen ift, deſſen Ab- 
nahme von dort bald, und von bier vom 14. d. M. an er: 


‚ folgen kann. Chr. Gottfr. Koſche. 


3256. Zur Gartenanlage empfiehlt 10 Schock Lerchen⸗ 
baum, auch Fichten⸗ Pflanzen, von 3—12 Jahr alt: 
Handelsm. Heinr. Grabs, Garnlaube 159, Hirſchberg. 


3299. Die 
neue Seifen⸗ und Licht⸗Niederlage 


von . Reuter, äuß. Schildauerſtraße in Hirſchberg, em: 

pfiehlt ihre diverſen Waaren dem geehrten Publikum, als: 

alle Arten gute Waſch⸗Seiſen, Mandel, Moſaik⸗, Bimſtein⸗, 

Schwefel: und Kräuter ⸗Seifen; alle Sorten Lichte, gegoſſene 
und gezogene, ebenſo Paraffin: und Stearin⸗Kerzen in allen 

Stärken; alle Arten Pomaden, echtes Klettenwurzel⸗Oel und 
beſtes raffinirtes Rüböl zu den billigſten Preiſen. 


Künſtliche Zähne neueſter Konſtruktion ohne Haken 
und Bänder, ohne Stifte und Federn und ohne 
Metall oder Gold, Tampong⸗ oder Sauge⸗Gebiſſe 


3315. auf Kautſchuck. 

Von Verlin bereits zurückgekehrt, woſelbſt ich während 
meines mehrwöchentlichen Aufenthaltes hinlänglich Gelegen⸗ 
heit gehabt in dem Atelier einer der berühmteſten Zahnärzte 
die Anfertigung dergleichen Zähne im Einzelnen wie ganze 
Gebiſſe nach genaueſten praktiſchen Erfahrungen gründlich zu 
erlernen und ebenſo gleichzeitig die Ueberzeugung gewonnen, 
daß dieſe Saugegebiſſe vor allen Andern, was die Zahner⸗ 
ſatzkunſt bis jetzt geboten, bei weitem übertreffen und mithin 
als vorzüglich bewährt gezeigt. y 

Die Einſetzung und Befeſtigung dieſer Zähne geſchehen 

fe Operation, ohne die noch 83 


fo vollkommen herzuſtellen, 

3 — f ip. Einf 500 b 

Zur Anfertigung refp, Einſetzung beſagter Zähne und Ge⸗ 

sii empfehle ich mich dem geehrten MAS und werden 
geehrte Aufträge ſchnell effectuirt. 

In Hirſchberg bin ich jeden Donnerſtag im Gaſt⸗ 

hof zum goldnen Löwen Vormittags von 10 Uhr bis Nach⸗ 


mittags 4 Uhr Zimmer No.] zu ſprechen, wo gleichzeitig 


derartige von mir gefertigte Arbeiten zur gefälligen Anſicht 


, ea pii 
eubaur, prakt. Zahnkünſtler in Warmbrunn, 
wohnh. Stadt Hamburg iy à kA der alten Mühle. 


* 


642 


Drees 


\ 


3280. 


pfiehl C. Nelde. 


t 


„Tante ftiſche FleiſchPaſteten em: 


3293. Ein Garonfjel mit 24 Pferden, 4 Kutſchen, elegant 


gebaut, ift billig zu verkaufen von Aug. Kübel in Goldberg. 


3292. Eine ſich noch in ganz gutem Zuſtande befindende 
Roß mühle ſtebt wegen beſchränkten Räumlichkeiten ſofort 
zum Verkauf. Goldberger Vorwerke den 4. April 1864. 

E. Scholz. 


3286. Eine große Auswahl der neueſten ſeidenen Bänder 
iſt auffallend billig zu haben bei . L. Pariſer. 


Von jetzt ab iſt in der Kalkbrennerei zu Hermsdorf ftädt. 
bei Qiebau friſch gebrannter Ban: und Ackerkalk 
ſowie Aſche zu haben. 3244. 


3282. Drei kupferne Pfannen und zwei Waſchkeſſel 
ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3197. Unterzeichneter unterhält Mufter: Lager von Tapeten 
und Borden aus einer großen ſächſiſchen Fabrik. Es ent- 
hält daſſelbe eine reiche Auswahl der neueſten Muſter zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen. Das geehrte Publikum 
wird zu geneigter Anſicht eingeladen und prompte Bedienung 
zugeſichert. A R. Bauch. 
Landeshut, im April 1864. 


—.ä— ̈ ' —— — ——— — 
3203. Wenn jemals ein Artikel öffentliches Lob verdient hat, 
fo ift dies mit dem, fidh ſchon von ſelbſt empfehlenden, fo 
ſehr bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich anzuwenden⸗ 
den Potsdamer Balſam von Ed. Nickel in Berlin (Depot 
in Hirſchberg nur allein bei F. Schliebener), wohl un⸗ 
bedingt der Fall. Die weſentlichen Krankheiten, gegen die 
ſich ſeine Haupteigenſchaften mit der Zeit herausgeſtellt haben, 
ſind: Rheumatismus und Gicht, Podagra und andere friſche, 
ſowie veraltete rheumaliſch gichtiſche Lokalübel, z. B. das 
nervöſe Hüftweh, der ſogenannte Hexenſchuß (im Rückgrah), 
Kopf-, Hals-, Zahn: und Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete Ver⸗ 
ſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augenſchwäche, 
allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, Unter: 
leibs⸗Affektionen ꝛc. ꝛc. r. Feſt, 

Berlin. Dber: Stabs- und Regiments : Arzt. 


Ein vollſtändiges Schieferbecker: Handiwerfäzeug, 
wobei zwei vollſtändige Fahrzegge, eins mit 184 Ellen, das 


andere mit 200 Ellen langen Seilen, iſt ſofort wegen Krank⸗ 


eiß mann, 


heit zu verkaufen bei B 
Schieferdecker. 


Friedeberg a. Q. 3310. 
veri, Maſch. Berlin, 


Looſe IV. Kl. ch Moltenmarkt 14. 2 Tr. 


3189. Dem leidenden Publikum empfehle ich die von mir 
neu conſtruirten und verfertigten Rheumatismus Apparate 
nebſt inſtructiver Anleitung, welche gegen alle nervöſe, rheu⸗ 
matiſche und gichtiſche Krankheiten ſtets in Anwendung in 
bringen und zum Preiſe von 2 rtl. und 2½ rtl. à Stüd in 
meiner magnetiſch ⸗eletiriſchen Anſtalt in Breslau, Ohlauer⸗ 
ſtraße No. 51, allein zu haben ſind 


— — — . — 4 —y᷑: . ——ͤ 
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Michaelſen, Diagnetieur unb Fabrikant gal- 


yano: elektriſcher Apparate. 


A 


Alleinige Niederlage bei 
H. Iſchetzſchingck in Hirſchberg, 
am Markt. 


3186. 


——t — — ſ[g2— ͤ ͤ61ʃ—ũ ä —g—-— — 
3237. Viel und ſchöner Buchsbaum ſteht zum Verkauf in 
Schmiedeberg. Zu erfragen beim Buchbinder Bürgel. 


3251. Goldberger Thierſchan⸗Looſe 
bei A. Dittmann. Kornlaube. 


; Ranfgeinude. 
3222. Goethe's Werke werden alt zu kaufen geſucht; 
von wem, ſagt die Expedition des Boten. 


Zickelfelle u. gelbes Wachs 


kauft fortwährend A. Streit. 


18. Zickelfelle und gelbes Wachs 
kauft und zahlt ſtets die höchſten Preiſe 
Herrmann Cohn in Markliſſa. 


Bu nhermietden. 
3235. Der bisber vom Hrn. Kaufm. A. P. Menzel inne⸗ 
gehabte Verkaufs laden mit Wohnung, ift anderweitig 
zu vermiethen von Aſchenborn in Hirſchberg. 


Striderlaube, im Kaufmann Kleiner'ſchen 
Näh. daf., 2 Treppen hoch, Vorm. von 9— 1 Uhr. 


3144. Zwei freundliche Stuben nebſt Zubehör ſind mit 
oder ohne Meubles, vis-à-vis dem Gymnaſtum zu vermiethen 


3134, Zwei ſteundliche Wohnungen nebſt Beigelah find 
an ruhige Miether zu vergeben und zu Johanni beziehbar; 
zu erfragen Boberbezirk No. 696. 


—— . ͤ— — 7———r..ñĩ0. ——⅛—. 
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erbauten Hinterhauſe — (ꝛurchweg mit Ausſicht nach dem 
; odgebirge) — zu vermiethen und zu Johanni c. zu be: 
ziehen bei verw. Kaufm. ch» 


i 


R 
„ E | 
3278. In meinem Hause, dunkle Burgstrasse. 


5 then. 


= r 
$ E 


ist die erste Etage pro Johanni zu vermie- 
Ferd. Landsberger. 


ee ee ER re 
888388988 83399355955 35888358 8 
8 3221. Eine Stube nebſt Kammer ift an einen ein: g 


zelnen Herrn oder Dame vom 1. Juni oder 1. Juli S 
ab zu vermiethen beim * 
2 Tiſchlermſtr. Emil Ludwig vor dem Burgthor. 8 


g 
ges 


Perſesen findes UErterkeamen. 
3211. Ein junger Techniker, welcher im Zeichnen, na- 
mentlich im Veranſchlagen tüchtig iſt, wird zum ſofortigen 
Antritt in das Büreau des Unterzeichneten zu engagiren 


gewünſcht. Goldberg den 5. April 1864. 5 
Der Königliche Kreisbaumeiſter Schiller. 
307. Geübte Rechner finden Be: 


ſchäftigung beim 
Feldmeſſer Kloſe in Friedeberg a. Q. 
3200. Tüchtige Malergehülfen 
e 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei ; 
A. Theuer in Haynau. 


Für einen Chemiker, Apotheker, Droguiſten, 


oder ſonſt einen gebildeten, thätigen ſichern M 
der fich befähigt hält, in einer hieſigen Fabrik chem. 
Präparate, Parfümerien und Beleuchtungs Stoffe 
als Gefchäftsführer zu fungiren, ſowie die Infpection 
der Fabrikräume zu übernehmen, iſt ein angenehmer 
und ſelbſtſtändiger mit 600 rtl. Jahres⸗ 


einkommen dotirter Poſten offen und bald oder 


ſpäter zu beſetzen. — Auftrag J. Holz in Berlin, 
3187. Fiſcherſtraße 24. 


3226. Einen Geſellen und einen Lehrling ſucht 
der Drechlermeiſter S. Günther zu Warmbrunn. 


— — l— mm nun 

3230. Ein Tiſchler Gefell findet dauernde Beſchäſti⸗ 

gung beim Tiſchlermeiſter Bartſch in Pfaffendorf 
bei Landes hut. 


T . * 
3311. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit dei 


gutem Lohne beim 
Tiſchlermſtr. G. Illnitzky jun. in Friedeberg a. Q. 


—: — — a 
3233. Ein tüchtiger Bütten⸗Papiermacher wird zum 
ſofortigen Antritt geſucht von 


o/ . et Nr e 


— 


C. G. Franze in Zittau, 
> 
f, 


o 


Dienſt auf dem Dom. 


3290. 


\ 7 


2996. Zwei tüchtige Damen ⸗Schuhmachergeſellen 
werden geſucht von f 


3077. 


3224. Ein Mühlenkutſcher, der auch die Aderarbeit 
gründlich verſteht, findet ſofort einen Dienſt in der Mühle 
zu Hartau bei Hirſchberg. 


3306. Ein Arbeiter, der mit einem Pferde gut umzu⸗ 
ehen weiß, ehrlich und kein Trinker iſt, kann dauernde Be⸗ 
chäftigung erhalten bei Eggeling in Hirſchberg. 


3216. Ein unverheiratheter Kutſcher, mit guten Zeugniſſen, 
der zwei⸗ und vierſpännig fahren kann, findet zu Johanni 
„J. eine Stelle auf dem Dom. Nieder⸗Herms dorf bei 
Hahnau; perſönliche Vorſtellung ift nothwendig. 


3111. Ein herrſchaftlicher Diener wird zum 15. Mai 
von einem Rittergutsbeſitzer geſucht, mit auten Atteſten und 
ee Näheres unter Adreſſe: B. W. Lauban, poste 
restante. P 


3195. Ein Knabe für's Billard wird geſucht und tann fol- 
cher ſofort eingeſtellt werden bei 
K. Hausdorf im „Deutſchen Hauſe“ in Hirſchberg. 


Als Billard⸗Marqu eur findet ein gewandter 
Knabe ſofort Unterkommen in 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


* , 2 
Aufruf an Eiſenbahn⸗ Arbeiter. 
300 kräftige Erd: und Felſen⸗ Arbeiter konnen 
ſofort bei dem Bau der Schleſiſchen Gebirgs⸗Bahn, vierte 
Bau⸗Abtheilung, Bahnſtrecke Reibnitz, bei gutem Accord: 
Lohn in Arbeit treten und haben ſich demnach an die Auf⸗ 
ſeher Greiſer und Laubenthal in Reibnitz zu wenden. 
Hirſchberg, den 6. April 1864. 
L. Harmuth, Bau ⸗ Unternehmer. 


3287. Ein Schäferknecht findet bald oder Johanni einen 
guten Dienſt auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller. 


3260. EB Cine tüchtige Kinderfrau wird baldigſt ge: 
wünſcht. Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 


3041. Eine Magd (18 Thlr. Lohn) zu bald einen 
ch warzbach bei Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Urterkenmen. 


Eine geſunde 7 5 Amme empfiehlt 
die Hebamme Horn in Goldberg. 


r 


Ein Weberei⸗Werkführer ſucht eine Anſtellung! 
3273. Derſelbe hat bereits ſeit 12 Jahren Fabriken geleitet, 
worin Damaſt, Schachwitz und Leinewand, ſo wie verſchie⸗ 
dene Sorten bunter Gewebe mit Maſchinen oder Tritten, aus 
Leinen⸗, Baum⸗, oder Schafwoll⸗Garnen gefertigt wurden. 

Auch würde derſelbe Garne übernehmen und die Weberei 
auf eigene Rechnung beſorgen; erforderlichen Falls auch be⸗ 
reit ſein Kaution zu ſtellen. Hierauf Reflektirende werden 
erſucht ih an J. Thutwohl zu Cunnersdort M 34 
bei Hirschberg in schlesien zu wenden. 


Eine junge kinderloſe Wittwe ſucht als Wirthin 
oder in irgend einer anderen weiblichen Beſchäftigung von 
Johanni ab ein Unterkommen. Näheres iſt zu erfragen bei 
pi E. Rudolph in Landeshut. 


3316. Eine geſunde kräftige Amme weiet nach 
Hebamme Kahl in Giersdorf. 


Lehrherr⸗Geſuch. 

Ein junger Mann wünſcht die Deſtillation zu erlernen 
und ſucht baldigſt ein Unterkommen. 

ee Offerten wolle man in der Exped. des Boten 
abgeben. 


Sehrltiags - Gelude 


3234. In meinem Specerei⸗, Farben⸗, Liqueur: und 
Tabak⸗Geſchäft kann ein befähigter Knabe alsbald ein- 
treten. E. A. Hapel. 


3304. Einen geſitteten Knaben rechtlicher Eltern, von 


auswärts, welcher Luſt hat, Pfefferküchler zu werden, 


nimmt ſofort in die Lehre H. Mertin. 


3281. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Conditorei zu erlernen, kann ſich melden bei 
©. Nelde. 


3274. Einen . Knaben nimmt in die Lehre 
Wipperling, Sattler u. Wagenbauer 
in Hirſchberg. 


3201. Einen fähigen Knaben nimmt unter billigen Bedin⸗ 
gungen als Schulpräparand jetzt oder bis Michaelis c. an 
der Kantor Kothe in Straupitz bei Haynau. 


3052. Einen Lehrling nimmt an Härtel, 

Hirſchberg. in der Brückenſchmiede. 
3082. Einen kräftigen Knaben nimmt als Lehrling 
an der Schmiedermeiſter Burghardt. 
3228. Einen Lehrling ſucht 

Opitz, Schmiedemeiſter, a, d. Schützenſtraße. 

Einem Knaben rechtlicher Eltern von 
auswärts, welcher Luſt hat Uhrmacher zu wer: 
den, weiſet bald einen Lehrherrn nach 

Warmbrunn. 3135. A. Haupt, Uhrmacher. 


3047. Einen Lehrling ſucht Wanka, 
Schmiedemeiſter in Warmbrunn. 


3227. Ein Knabe, der Luſt hat Pfefferküchler zu wer⸗ 


den, kann ſich melden bei 


H. Conrath, Pfefferküchler u. Conditor i. Warmbrunn. 


— . — 
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Ginen Lehrling nimmt an W. Bür 


3114 


3314. Ein Sohn rechtlicher Eltern findet als Lehrling bald 
ein Unterkommen bei dem 
Müllermeifter Sabath in Waltersdorf bei Lähn. 


3120. Ein Knabe, welcher Luft hat Bäder zu werden, kann 
ein baldiges Unterkommen finden. Nähere Auskunft ertheilt 
der Müllermeiſter Herr Neubarth in Schönau. j 


m ——ͤ — — — nn 
3302. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Kürſchner⸗ und Mützen macher⸗Proſeſſion zu er: 
a lernen, findet ein baldiges Unterkommen beim 
Kürſchner⸗ u. Mützenmachermſtr. Friedr. Zeitſchler 
in Löwenberg. 


3000, Einen gefunden kräftigen Knaben, welcher Luft hat 
e zu werden, nimmt an j 
Bolkenhain. J. Rleinmwmädter, Gelbgiepermeifter. 


— 
2789 Ein geſunder, kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der 
Luft hat Bäcker und Conditor zu werden, findet ein 
Unterkommen bei F. Lemberg in Boltenhain. 


3081. Ein mit den nötbigen Schulkenntniſſen a Mir 
lunger Mann von guter und nicht ganz mittelloſer Fa⸗ 
milie findet als Lehrling Placement in dem Colonial:Waaren:, 

ein⸗ und Agentur⸗Geſchäft von 

G. Is mer in Freyſtadt i. Schl. 

3193. Ein Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſeben, kann ſofort in meinem Colonial- u. Materialwaaren⸗ 
Age ein Unterkommen finden. J. S. Kunicke. 

iegnitz, den 3. April 1864. 


Offene Lehrlings- Stelle. 
Ein gut erzogener und mit den nöthigen Shul: 
kenntniſſen verſehener Knabe kann in einer lebhaften 
aterialwaaren⸗ Handlung zu Görlitz als Lehrling 
bald placirt werden. Näheres in der Exp. d. Boten. 


| Gefusden. 
3289, Eine fremde Gans hat ſich eingefunden: Berndten⸗ 
Gaſſe No. 891. 
3313. Ein ſchwarzer Hund (Wagenhund), langharig, hat 
ſich eingefunden und kann bei Erſtattung der Koſten abge⸗ 
bolt werden. Nieder⸗Mühle zu Bärndorf per Schmiedeberg. 
z EEE TER nd EEE ER e 


d Gerloren. 


2045. Den verlornen Pfandſchein No. 109,927 bittet 
man in der Baumert jhen Pfandleihe abzugeben. 


. elber Affenpintſcher ift abhanden getom: 
men, Wieerbringer erhält eine Belohnung. 
9. Loch, Barbier. 


Geld verkehr. 


Zu verleihen. 
1200 Rthlr., ein Bley welches bei pünkt⸗ 
cher Zinſenzahlung nicht gekündigt wird, find gegen 
43 0 — 1 — n zu 8 
ere 1 u erfahren bei e zu 

iers dorf, ares Goldberg. e ee 
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3213. 


t toel, 
Sattler und Tapezier in Schmiedeberg. 


3285. 50, 100, 200, 300, 400, 500 u. 1300 rtl. 
ſind auf genügende Sicherheit baldigſt gauszuleihen durch den 
Agent P. Wagner in Hirſchberg. 
3206. 4000 Nthlr. find zum 1. Mai c. auf ein ſicheres 
ländliches Grundſtück zu 5 % e zu vergeben. Auf porto⸗ 
freie Anfrage ertheilt Auskunft der ; 
Buchhändler A. Hoffmann in Striegau, 


Einladung. 
SSG 


Gruner's Felſenkeller. I 
6 
8 


Sonntag dew 10. April 


Großes Concert, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
3263. r J. Elger, Muſikdirector. 
NB. Bei ungünſtigem Wetter findet auch Montag 
den 11. April, als am Kirch 
mittag halb 4 Uhr ab, Coneert ſtatt. 
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Gruner's Felſenkeller. 


Das Hte und letzte Abonnement 


Concert 
für diefe Winter - Saifon wird dieſes Mal nächſten Don⸗ 
nerstag, den 14. April, ſtattfinden. 

Alle noch außenſtehenden Billets von dieſem, als auch 
früheren Concerten, werden ohne Ausnahme an der Kaſſe 
angenommen, finden jedoch ſpäter weiter keine Berückſichtigung. 

Anfang halb 8 Uhr Abends. 
264. J. Elger, Muſikdirector. 


3272. Sonntag den 10. d. M. ladet zum Tanzvergnü⸗ 
gen freundlichſt ein R. Böhm im ida, Nop. 


3254. Sonntag den 10. d. Tanzmuſik im langen Haufe, 
wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


3307. Sonntag den 10. d. Tanzmuſik, wozu freundlich 
einladet i Hornig im Kronprinz. 


3242. Sonntag den 10. d. M. Tanzmuſik. 
Entree 1½ ſgr. P. Härtel im Kynaſt. 


3261. Sonntag den 10. d. Tanz muſik, wozu freundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


3262. Sonntag den 10. d. M. c. ladet zur Tanzmuſit 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


3257. Montag zum Kirchenfeſte ladet zu friſchen Kuchen 
nach Straupitz in den Kretſcham ergebenſt ein 
Gemſeſchädel. 


an, Zur Einweihung 


ſeines Gaſthauſes „zum rothen Hirſche“ ladet Unterzeich⸗ 
neter alle Freunde und Gönner ergebenſt ein. Für gutes 
Getränke und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. 


Grunau. Wilh. Adolph, Gaſtwirth. 


os 


enfefte, von Nach⸗ 2 
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3204. Einem geehrten Publikum von bier und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich die hieſige Brauerei und Gaſtwirthſchaft käuflich an mich gebracht und heut übernommen 
habe. Ich mache bezüglich Dieſes darauf aufmerkſam, daß ich mich ſtets auf das Eifrigſte bemühen werde, 
die Zufriedenheit eines jeden mich beſuchenden Gaſtes durch gute Speiſen, Getränke und prompte Bedienung 
Gleichfalls empfehle ich meinen Gaſthof den reſp. Neiſenden event. wegen des Nachtlagers, 
für welches auf jede größtmögliche Bequemlichkeit Bedacht genommen werden wird. 
Achtungsvoll T 
Würgödorf bei Bolkenhain, den 1. April 1864, 


3250. Auf Sonntag, als den 10, d. M., ladet zur Tang: | 


zu erwerben. 


Einem geehrten Publikum hierorts und der Um⸗ 
gegend mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß 
ich die Gaft: und Schankwirthſchaft im 
„deutſchen Hauſe“ hierſelbſt am heutigen 
Tage pachtweiſe übernommen habe. Indem ich um 
gütigen Beſuch bitte, werde ich ſtets bemüht ſein, 
durch gute Speiſen und Getränke, ſowie 
freundliche Bedienung das Vertrauen der Gäfte 
zu rechtfertigen. 

Warmbrunn, den 2. April 1864. 

3296. Gottfried Hornig, j 
Pächter des „deutſchen Hauſes“ zu Warmbrunn: 


3246. ur Tanzmuſik 


3 
auf Sonntag den 10. d. M. ladet ergebenſt ein 


Warmbrunn. Otto im Roß. 


Brauerei in Berbisdorf. 


Montag den 11. d. Mts., zum Kirchenfeſt: 
Großes Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des Muſikdirector Herrn Elger. 
Nach dem Concert Tanz. Herrmann Längner, 
3298. Brauer. 


3267. Auf Sonntag den 10. April ladet zur Tanzmuſik 
nach Mittel⸗Zillerthal freundlichſt ein 
Oblaſſer, Tyroler: Gaftwirth. 


3297, Zum Wurſtpicknick und Abend⸗ Unterhaltung 
auf Sonntag den 10, d. ladet in die Brauerei nach 
Giersdorf freundlichſt ein Ernſt Wehner. 


3288. Sonntag den 10. Tanzmuſik bei Friedrich i. Seidorf. 

329. Sonntag den 19. April 

muſikaliſch-declamatoriſche Abendunterhaltung 
im Gaſthofe „zum Stollen.“ 


Hierauf Conte. DIE 


Hierzu ladet ergebenſt ein j 
Schmiedeberg. R. Caſſius. 


heodor Kretſchmer, 
Brauermeiſter. 
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mu ſik ganz ergebenſt ein 
Arnsdorf. Ch. verw. Scholz. 


3239. Sonntag den 10. April Tanzmuſik im Landhauſe 
bei Schmiedeberg. l 


3253. Zur Tanzmuſik a Sonntag den 10. d. M. ladet 
freundlichſt ein ; Albert Exner, 
Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. 


Brauerei zu Wernersdorf. 
Sonntag den 10. April 1864 F 


Concert | 
des Bolkenhainer Orcheſter Vereines. 
Anfang: Nachmittag 4 Uhr. Entrée: à Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Ball. 

Hierzu ladet freundlichſt und ergebenſt ein: 
3048. Guſtav Berger, Brauermeiſter. 


3238, Auf Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Wittwe Rüger in Hohenwieſe. 


un; 


Getreide: Markt reife. 
Hirſchberg, den 7. April 1864. 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen | Gerſt afer 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. l d 
öfter 212. a I S 
kittler 2 8 — 21-5 s- 1] 6-25 | 

Niedrigster J 6] 1020 — il 10 511-141 


Erhſen: Höchſter 1 rti. 20 far. 
Schönau, den 6. April 1864. 


7 —1— 26 — 
1 8 -a — 
Niedrigſter! 1128 |— 4135 ' 
Butter, das Pfund: 8 for. 6 pf. 8 ſgr. 3 pf. — 8 for. 
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Breslau, den 6. April 1864. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 13% G. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabend, Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


werden kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus 


der Bote ıc, ſowohl in allen Köni I Eu Hanse in 720 5 h als auch von unferen 
1 6 


ieferungszeit der 


etitſchri 
njertionen: Montag und Donnerſtag 


L Scr. f. Ghee Scheit ung Peet 
„ * er. „ 
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